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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “ “

In der Poſtliſte ane⸗kagen unter
Nr . 26

Abounement :
60 Pfg . monuatlich .

Bringerlohn 10 Pfig , monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Jnuſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die RNeklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfig .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Badiſche Volkszeitung . )

154.

tannheim
der Stadt Maunheim und Um gebung .

er Jo
( 105 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Selrſentr und verbreitetäe Zeitung in Maunheim und Amgebung .

9

( Mannheimer Volksblatt . )

rnal .
Verantwortſich :

für den polit . und allg . Theil :
Chef⸗Redakteur Herm . Meher .

für den lok. und prov . Theil ;
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haaß ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
Typographiſche Anſtalt ) .

Ae Journal “
ſt Eigenthum des latholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 34 .

Mehr noch als nach dem Fall von Port Arthur

ſteht der oſtaſtatiſche Krieg vor einem Wendepunktt . Denn

die in den letzten Tagen erfolgte Eroberung der Feſtung

Wai⸗Hai⸗wai durch die Japaner bedeutet für die

Chineſen einen Schlag , der ſie ſie alsbald für Friedens⸗

unterhandlungen geneigt ſtimmen wird .

Was die Erſtürmung Wai⸗Hai⸗Wat ' s anlangt , ſo

iſt es allem Anſchein nach in derſelben Weiſe gefallen
wie Port Arthur . Während bei Port Arthur die ſchweren

japauiſchen Geſchütze wegen Munitionsmangels ſchwigen

mußten , konnten ſie jetzt nicht über das unwegſame ver⸗

ſchneite Gebirge zur Zeit herangebracht werden , um die

feindlichen Werke zu beſchreßen . Es ſollen nur ſehr wenige

in Thätigkeit getreten ſein , und die Japaner hielten ihre

Feldant llerie mlt Recht für ausreichend , um den Infan⸗
terie Angriff gehörig vorzubereiten , denn den chineſiſchen

Soldaten fehlte vor Allem der innere Halt , der ſie erſt

zu einer verwendbaren Truppe gegen ſo geſchulte
Gegner wie die Japaner gemacht hätte . Am 30 .

Januar begannen die japaniſchen Feldgeſchütze das Feuer

auf die vorderſte feindliche Befeſtigungslinie , unterhielten

es den ganzen Tag und zwangen die Chineſen , ſie zu

räumen . Die Japaner benutzten dies ſofort , um ihre

Artillerieſtellung vorzuſchieben , überſchütteten dann am

31 . Jauar ein Fort mit Geſchoſſen , nahmen es durch

. fantericangriff und wiederholten dies , bis alle Landbe⸗

feſtigungen in ihrer Hand waren . Nur die Inſel Lin⸗

Kuſ g⸗Tau und die Kriegsſchiffe hatten die Flaggen noch

nicht geſtrichen , wäbrend aber auf die Batterien der In⸗
ſil von der japaniſchen Flotte und aus den eroberten

Landforts jetzt das Feuer begonnen wurde , ließ man die

Kriegsſchiffe unbeachtet , da die Japaner dieſe werthvolle

Beute möglichſt unbeſchädigt gewinnen wollen und außer⸗

dem die chineſiſchen Schiffe nach der Ausſage von ge⸗

flohenen Chineſen , die in Tſchifu ankamen , nur eine recht
geringe Gefechtskraft beſitzen . Die Japaner verſuchen

es nicht , mit ihrem Geſchwader in den Hafen einzudringen ,

da ſie durch Seeminen und Artillerieverſuche bei dem Angriff
nur Verluſte erleiden könnten , die unnöchig ſind . Die reife

Frucht wird ibnen auch ſo in den Schooß fallen , denn

ein Entrinnen des eingeſchloſſenen Gegners iſt nicht mög⸗

lich und zu einem verzweifelten Vorſtoß mangelt ihm die

Thatkraft . Der Verluſt ſeiner beſten Schiffe iſt für

Coina der ſchwerſte Schlag , der es treffen konnte . Daß

ihm Wai⸗Hai Wai und Port Arihur entriſſen wurden ,

hätte ihm allerdings die Mö lichkeit genommen , off nſiy

außerbalb des Go fs von Petſchili vorzugehen , jetzt aber

enibehrt es auch jeder Waffe , um ſich gegen Lau dungen
an der Küſte des Meerbuſens zum Vormarſch auf

Peking zu ſchützen oder dem Feinde die Verbindungs⸗

Unien zur See zu unterbrechen . Man wird genaue An⸗

ga en abwarten müſſen , welche Sch ffe in Wa⸗Hal Wai

perloren gehen ; am Mlu⸗Fluß büßte China bereits

fünf der beſten ein , jetzt folgt der Kern , denn es

ſollen im Hafen liegen die Thurmpanzer Ting⸗Muen und

Tſchen⸗PDuen mit je 7300 Tannen , 6 ſchweren , 13

leichten Beſchützen , Lai Duen mit 2900 Tonnen , 4 ſchweren ,

11 leichten Geſchützen , der Panzerreckkreuzer Tſi Duen
mit 2400 Tonnen , 3 ſchweren , 13 leichten Geſchützen und

der Kreuzer Fu⸗Tiching , außerdem eine Reihe von

Kanonen⸗ und Torpedobooten . Während auf dieſem

Theil des Kriegsſchauplatzes die Japaner einen vollen

Enolg zu verzeichnen haben , macht ſich vor der Front

ihrer erſten und zweiten Armee immer mehr die Anſamm⸗

lung ſtarker chineſiſcher Sireitkräfte füt⸗ bar , ohne daß

man aber bei dem Mangel an genauen Ortsangaber

auf den verfügbaren Karten feſiſtellen kann , wo ſich die

Chineſen befinden . Bei dem Seehafen von Nin⸗Tſchang ,

Dog⸗Kon , ſteht angeblich ein chimneſiſcher Hlerestheil von

20,000 Mann , während von Norden her aus der

Gegend von Lia Dang Verſtärkungen heranrücken , die

unter dem Gental Hſi Pang⸗Tao am 23 . Januar bei

Hai⸗Tcheng ſich befanden .

Wie aus Hiroſchima gemeldet wird , wurden am

Freitag dort die chineſiſchen Friede sbevollmächtigten auf

der Präfeltur durch Graf Ito , Vicomte Mud u und

mehrere Beamte dis Auswäßtigen Amtes empfangen .
Den Geſancten Chinas urden große Höflichker en er

wieſen , jedoch wurden keineil i Unterhand ungen gepflogen .

Die Sißung beſchränkt « ſich auf Piüfung der Be⸗

glaubigungsſch eiben ber Chineſe n. Es wurde beſchloſſen,

daß fin Zukunft nur je zwei Vert eter Eb nas und

apays und ei Dol netſch ' er an den Verh ndlungen

1 ee Der Meikabo hat dem Grafen Ito

und dem Vico

Montag , 4 Februar 1805 .

mte Mudſu Vollmacht zu den Unterhand⸗

lungen ertheilt . Darnach ſcheint man fapaniſcher Seits

gar nicht g ſinnt zu ſein , möglichſt raſch Frieden zu

ſchließen , ſondern eine ſolche Situation abzuwarten , welche
am Meiſten Ausſicht bietet möglichſt viel für ſich

herauszuſchlagen . Und Regierung wie Volksvertretung iſt

in dieſem Beſtreben einig Das javpaniſche Repräſen⸗

tantenhaus nahm dieſer Tage eine Reſolution an , wo⸗

nach es einſtimmig ſämmtliche Kriegskoſten ohne Rückſicht
auf Zeit und Höbe bewilligt Es wird alſo wohl eines

Druckes von außen bedürfen , um ernſtliche Friedens⸗

anbahnungen zwiſchen zeiden kriegführenden Mächten ein⸗

zuleiten . Ein ſolcher Druck ſcheint in der That dem⸗

nächſt inſcenirt zu werden . Denn wie das „Reuter ' ſche
Bureau “ meldet , erheelten bie Geſandten Englands ,

Frankreichs und Rußlands in Tokio und Peking von

ihren Regierungen Weiſungen , China und Japan anzu⸗

rathen , daß ſe Friedensbedingungen vereinbaren möchten .

Politiſche Ueberſicht .
Manuheim , 4. Februar .

Die Nationalliberale Correſpondenz ſchreibt :

Nachdem das Centrum beim Zuſammentritt des Reichs⸗

tags eine Reſolution wegen Errichtung von Arbeiter⸗

kammern und einen Geſetzentwurf betreffend die geſetz⸗

liche Anerkennung der Berufsvereine eingebracht , beſtätigt

dieſe Partei jetzt ihren ſozialpolitiſchen Eifer , indem ſie

unter Berufung auf die kaiſerlichen Erlaſſe vom 4.

Februar 1890 die verbündeten Regierungen interpellict

ob Vorlagen über dieſe Materieen und andere , zu denen

man dem Auſchein nach obligaloriſche Arbeiter ausſchüſſe
zu zöhlen hat , „baldigſt “ erwartet werden dürſen Es

iſt nicht einzuſehen , welcher Zweck mit der beſchleunigten

Aufrollung ſozialpolltiſcher Fragen in dem nunmehr

ſtark mit Arbeitsſtoff belaſteten Reichstag verfolgt wird .

Mahnenden Erinnerunger au die kaiſerlichen Februar⸗

Erloſſe iſt man ſeit geraumer Zeit nur in der ſozialdemo⸗

keatiſchen und einer ihr immer näher verwandt werdenden

Preſſe begegnet , ſonſt hat ſich die Auffaſſung verallge⸗

meinert , das Arbeiterſchutzgeſetz ſei eine ſo weitgehende
Verwirklichung der kaiſerlichen Abſichten , daß für geraume

Zeit mii jedem weitern Schritt die Grenze überſchritten
würde , wo die ſociale Fürſorge ſich in Benachtbeiligung

der Arbeiter unſerer , durch eine ohne Beiſpiel daſtehende

ſocialpolitiſche Geſetzgebung im Wettbewerb m t dem Aus

land beeintiächtigten Induſtrie oerwandelt . Wir ſhen

hier ab von der Erörterung der Verleihung der Cor⸗

porationsrechte an die Berufsvereine , gegen die im Reichs⸗

tag wiederholt ſebr ernſte , auf den Entwicklungsproceß

der mehr und nehr der Socialdemokratie verfallenden

engliſchen Gewerkſchafien gegründete Bedenken geltend
gemacht worde ſind . Was aber die Errichtung von Ar⸗

beiterkaemern mit andern Worten die Organiſation der

Socialdemokratie von Staatswegen , argeht , ſo wird das

Centrum ſich do “ nicht das Kunſtſtück zutrauen ,

in Dezug on ? das Recht oder die Pflicht , ſol⸗

chen ſtarzmern anzugehören , zwiſchen Handwerks⸗

gehülfen und Induſtriearbeitern zu unterſcheiden ?
U. ſche . jetzt haben die Handwerksmeiſter von den

durch di ſocialdemokratiſche Agitation genährten Beſtre⸗

bungen der Geſellen mehr zu leiden als die Großinduſtrie
ve den Anſprüchen ihrer „zielbewußten “ Arbeiter . Wie

würde ſich das geſtallen , wenn erſt die ſocialdemokratiſche

Al aſſung von dem richtigen Verhältniß zwiſchen Meſter

und Gehuͤlfen mit dem Hinweis auf die autoritative Be⸗

gutachtung dunch öffentlich rechtlicheKörperſchaften vorge⸗

trogen werden ! Unter den vorſtehend geltend gemachten
Geſichtspunkten erſcheint dies Vorgehen des Centrums

bedauerlich Im übrigen kann es nur erwünſcht ſein ,

wenn den Regierungen einmal Gelegenbeit zum Auſzäblen

alles deſſe gegeben wird , was ſeit 1890 für die Arbei⸗

ter duſch Geſetzgebung und Verbeſſerungen in den Staats⸗

betrieben geſchehen iſt .

Der „Reichs anzeiger “, der den bekannten Depeſchen

wechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Sohne ſowie

dem Schwiege ſohne des verſtorbenen Marſchalls Can⸗

robert mutheilt , veröffentlicht außerdem ein Telegramm
' s Sohnes des Manſchalls , das lautet : „ Ich habe die

ſchmerzvolle Ehre , Ew . Majeſtät den Tod meines Vaters ,

des Marſchalls Caniobert , mitzutheilen . “ Die Antwor !

des Kaiſers lautete : „ Tiefbewegt von der mir zugekom⸗

menen traurigen Nachricht , halte ich darauf , Ihnen mein

aufrichtigzs Beileid auszuſpiechen . Mein Großvater

( Gelephon⸗Ar . 218. )

und mein Vater ſprachen mir oft vom tapferen Marſchall
in Ausdrücken höchſter Achtung und Bewunderung . “

Wie der Kaiſer über die Inſchrift um Reichstags⸗

hauſe denkt , darüber erzählen die „ Grenzboten “ folgende

„ wohlverbürgte Thatſache “ : „ Als der Kaiſer zuerſt von

dem Gerücht hörte , daß er die Inſchrift „ Dem deutſchen

Volk “ perhindere , ſoll er böſe geworden ſein . Als er

von den Einwänden gegen die Inſchrift „ Dem deuiſchen

Reich “ erfuhr , da ſoll er bliter gelacht haben . Als man

wieder einmal , bei einer Abendtafel , auf die Inſchrift zu

ſprechen kam , immer neue Vorſchlaͤge auftauchten , endlich

einer der Vertrautru fragte : Welchen Sinnſpruch würde

Majeſtät vorſchlagen ? antwortete der Kaiſer lebbaft und

beſtimmt : Salus populi suprema lex esto . Die Höf⸗

linge erbleichten und blickten ſprachlos auf den Sprecherz
beſonders einen ſah man vergeblich nach Athem und

Worten ringen , der es ſeit einiger Zeit liebte , ſtatt

dieſes eiceroniſchen Spruches einen andern aus dem

Goldenen Buch in München zu citiren . An den wandte

ſich der Kaiſer mit leiſem Spott : Es überraſcht Sie

wohl , lieber Graf , beide Sprüche aus demſelben Munde

zu hören , als ob regis voluntas etwas Anderes wäre ,
als des Königs oder des Prinzregenten aus tiefſter Seele

geſchöpfte Meinung von der salus populi ! Doch luſſen

wir die Inſchrift ! Das deutſche Reich wird ja darüber

nicht entzwei gehen . — Damit brach der Kaiſer die

Unterhaltung ab . “

Der „Poſt “ zufolge ſteht es jetzt feſt , daß , wle der

Bau des Nordoſtſeecauals von Reichswegen aus⸗

geführt worden iſt , ſo auch die Verwaltung des Waſſer⸗

weges nach deſſen Vollendung dem Reiche übertragen
werden ſoll . Preußen wird nur die Polizeiaufſicht auf

Koſten des Reiches führen . Da ſich die Sache auf dem

Verwaltungswege tegeln läßt , ſo werden darauf bezüg⸗

liche Vorlagen an die Parlamente nicht erwartet .

Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen

hat in ſeiner Sitzung vom 31 . Januar die Vorlage

wegen Errichtung einer Landwirthſchaftskammer

für die Provinz Sachſen in zweiter Leſung einſtimmig

angenommen .

Das Fraebniß der württembergiſchen Land⸗

tagswahlen iſt nunmehr vollſtändig b kannt . Darnach

ſind gewählt 7 Abgeordnete von der deutſchen Pantet ,
17 von der Voſkspartei , 16 vom Centrum , 1 von der

bisherigen Landespartei , der künflig der deuſchen Partek
beitreten wird , und 3 Parteiloſe ; 26 Stichwahlen ſind

erforderlich . An dieſen ſind betheiligt 12 von der

deutſchen Partei , 19 von der Volkspartei , 16 vom

Centrum , 5 Sozialiſten , 4 Landesparleiler , 1 Agrarier ,

4 Parteiloſe und 1 Conſervativer . Die Deutſchpar⸗

teiler verloren 7 Sitze und gewannen 1, die Volks⸗

partei verlor 7 und gewann 9, das Centrum gewann

13 Sitze . Die Lindespariei erlitt die meiſten Verluſte ,
und hört künftig auf .

Ueber die Urſache der jüngſt erfolgten Verhaftung

von 24 katholiſchen Geiſtlichen in Ruſſiſch⸗

Polen und Lithauen und deren Verſchſckung ins

Innere Rußlands berichten polniſche Blätter Folgendes ;
Bei einer Hausdurchſuchung im Prieſterſeminar zu Kielee

wurden Schriftſtücke gefunden , aus denen die ruſſiſchen

Behörden auf den Beſtand von Geheimbünden von

Seminarzöglingen und Prieſtern entgegen der Rechts⸗

ordnung in Rußland ſchloſſen . Polniſcherſeits wird be⸗

hauptet , die Schriftſtücke bätten keinen politiſchen Cha⸗

rakter . Nach einer Warſchauer Meldung iſt die Hälfte
der jüngſt deportirten Studenten begnadigt worden und

bereits zurückgekehrt , die übrigen ſollen im Juli zurück⸗

kehren .

Aus Stadt und Tand .
„ Maunheim , 4. Februar 1894 .

Perſonalnachrichten .
Miniſterium des Innern .

Geftorben : Kautb , Joſef , Amtsregiſtrator in Konſtanz
und Fitz , Vitus , Kanzleidiener beim Miniſterium des Innern .

Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angeſtellt wurden : Gantert , Jobann ,

nichtetatmäßiger Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Pfullen⸗
dorf . Ries , Karl , Gendarm , als Gerichtsvollzieher beim

Amtsgericht Wertheim . — Verſetzt wurde : Freymüller ,

Auguſt , Aktuar beim Amtsgericht Donaueſchingen , zum Amts⸗

gericht Schwetzingen .
Großh . Bad . Staatseiſenbahnen .

Als Kanzleigehilfen beſtätigt : die Schreibgehilfen A d⸗

Tung , Karl , von Ballſtädt ( Sachſen⸗Coburg⸗Gotha ) , Rees ,
Hermann von Karlsrube Ze bmonu , Wbent , Aeete
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burg , Weihrauch , Hans , von Lüderswalde (Reg. ⸗Bez .Frankfurt a. d. . ) , Dietzel , Georg , von Heilsbronn
( Bayern ) , Romacker , Wilhelm , von Sdenheim 5Lienhard , Johann „ von Zunsweier , Henn , Emil ,von Angelthürn , Hausmann , Franz , von Zunsweier ,Rüſch , Wilhelm , von Radolfzell , Brecht , Philipp , von
Durlach , Büche , Martin , von Stühlingen , Eckenfels ,Otto , von Heidelberg , Skraball , Joſ . , von Caslau ( Böhmen ) ,Thoma , Hermann , vou Wildthal , Kühn , Ernſt , von
Waibſtadt . — Als Rechnungsgehilfe beſtätigt : Ehrler ,Michael , Schreibgehilfe , von Weisweil . — Vertragsmäßigaufgenommen : Seifriz , Paul , Werkführer , von Schörzingen
( Württembg . ) , Markert , Ludwig , Werkführer , von Kehl .—
In den Ruheſtand verſetzt : Stachel , Athanaſtus , Zug⸗meiſter , unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte ,Zink , Georg , Maſchinenleiter , Wurkh , Joſef , Bahnwärter ,unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte , Hart⸗
mann , Jabob , Weichenwärter . — Entlaſſen : Kaul , Anna
Eliſabeth , Telegraphengehilfin ( auf Anſuchen ) , Fachon ,Franz , 1

85
Zietſch , Ludwig , Büreaugehil⸗fenwärter , Feſenbeckh , Frieda , Expeditionsgehilfin ( auf

Anſuchen ) , Edelmann , Karl , Werkführer ( auf Anſuchen ) ,
Bürgi , Fridolin , zuletzt Bahnhofarbeiter in
Freiburg . — Geſtorben : Hoffmann , . , Wagenwärter , am

1 Januar l. Is . , Koch , Wilhelm, Bahnmeiſter , am 12. Januar

Gr . Steuerverwaltung .
Uebertragen : den Finanzaſſiſtenten : Keilholz , Adolf ,

3. Zt . in Mosbach , die Stelle eines Reviſtonsgehilfen bei Gr .
Steuerdirektion , Meyer , Guſtav , z. Zt . in Villingen , die
Stelle eines erſten Gehilfen bei der Gr . Obereinnehmerei
Stockach , Stertz , Karl , in Stockach , eine ſolche Stelle bei
der Gr . Obereinnehmerei Achern , und Falbiſaner , Emil ,in Ueberlingen , eine gleiche Stelle bei der Gr . Oberein⸗nehmerer Thiengen . — Betraut wurde : Sternheimer ,
Emil , Finanzaſſiſtent in Hornberg , mit Verſehung einer erſten
Gehilfenſtelle bei der Gr . Obereinnehmerei daſelbſt . — Ge⸗
ſtrichen wurde auf Anſuchen : eil , Rudolf , Finanzgehilfevon Neudorf , in der Liſte der Finanzgehilfen . — Etatmäßigangeſtellt wurden : die Steuermahner : Graab , Johann , in
Karlsruhe , Seidel , Albert , in Pforzheim , und Bührle ,
Joſef , in Pforzheim , als Steuerboten .

* Ueber den Poſt⸗ und Telegraphenverkehr der Stadt
Mannheim im verfloſſenen Jahre gehen uns folgende Mit⸗
thetlungen zu. Es betrug die Stückzahl : 1. der Briefe , Poſt⸗
karten , Druckſachen , Geſchäftspapiere und Waarenproben :
a) abgehend 18,257,400 , b) ankommend 10,520,926 ; 2. der
Packete ohne Werthangabe : a) abgehend 547,378 , b) ankommend
487,618 ; 8. der Briefe und Packete mit Werthangabe : a) ab⸗
gehend 47,081 mit 249,820,048 Mark Werthangabe , b) an⸗kommend 73,210 mit 112,903,215 Mark Werthangabe ; 4. der
Poſtanweiſungen : a) abgehend 388,644 mit 21,287,524 Mark ,b) ankommend 606,141 mit 54,359,315 Mark ; 5. der Nach⸗
nahmeſendungen : a) abgehend 39,412 mit 603,388 Mark Nach⸗nahme , b) ankommend 50,591 mit 489,929 Mark Nachnahme ;6. der Poſtaufträge : a) abgehend 129,523 , b) ankommend
19,880 zur Geldeinziehung im Betrage von 1,709,680 Mark
und 155 zur Accepteinholung ; 7. der Zeitungen : a) abgehend5418 Epemplare mit 1,354,948 Nummern und 77,072 außer⸗
gewöhnlichen Zeitungsbeilagen , b) ankommend 5,163 Exemplaremit 1,814,132 Nummern . Am Schluß des vorigen Jahres iſt
poſtſeitig der Vertrieb von 22 hierſelbſt erſcheinenden Zei⸗tungen und Zeitſchriften bewirkt worden . Für die Ortsein⸗
wohner iſt der Bezug von 919 verſchiedenen Zeitungen ver⸗
mittelt worden , darunter 815 Zeitungen aus Orten des deut⸗
ſchen Retches , 38 aus Oeſterreich⸗Ungarn , 16 aus Frankreich ,24 aus England , 5 aus Belgien , 8 aus Holland , 4 aus Ita⸗lien , 15 aus der Schweiz , 4 aus Amerika . An das Publikumſind verkauft worden : 11,294,766 Freimarken und zuſammen4,181,303 Stück geſtempelte Poſtkarten und Poſtanweiſungen ,215,454 Stück Wechſelſtempelzeichen , 75,757 Stück Werthzeichenur Entrichtung der ſtatiſtiſchen Gebühr , 1,499,868 Stück Ver⸗
icherungsmarken , 708,440 Stück Poſtformulare aller Art und

148,600 Stück Telegrammformulare . Auf den 28 im Betrieb
befindlichen Leitungen ſind 288,096 angekommene , 2238,364 auf⸗
gegebene und 267,690 durchgehende Telegramme bearbeitet
worden . Da die Durchgangstelegramme ſowohl aufgenommenals auch abtelegraphirt worden ſind , beläuft ſich die
Geſammtzahl der aufgenommenen und abtelegraphir⸗ten Telegramme auf 996,840 Stück . Unter den
aufgelieferten Telegrammen ſind enthalten : 132,117
nach dem Reichspoſtgebiet , 87,635 nach dem übrigen Europa ,427 nach Aſien , 45 nach Afrika , 3,136 nach Amerika und 4
nach Auſtralien . Die Fernſprechleitungen im Orte ſind im
verfloſſenen Jahre um 71 vermehrt worden , ſo daß jetzt 908
Leitungen im Betriebe ſind . Die⸗ Fernſprechtheilnehmer haben
ſich von 786 auf 857 vermehrt und es betrug zu Anfang die⸗
ſes Jahres die Anzahl a) der Fernſprechendſtellen 898 , ö ) der

eneenen 22, e) der öffentlichen Fernſprechſtel⸗
en 8. Neu eingerichtet worden ſind im Vorjahre die Fern⸗

ſprechverbindungen mit Bockenheim , Hanau , Offenbach ( Main ) ,
Bruchſal , Bingen , Bingerbrück , Kirchheim u. . , Böblingen

Feuilleton .
—Fir den Kaiſer traf am Dienſtag in Hamburg mit

dem Dampfer „ Guelph “ ein Geſchenk aus Port Elizabeth ein ,das alsbald , wie der „ Hamb . Corr . “ meldet , nach Berlin weiter
befördert wurde . Es iſt ein Strauß ſeltener Capblumen , der
aus zwei je drei Fuß langen und ſieben Zoll breiten Zweigen,in bexen Mitte ſich ein aus ſchwarzen Stiefmütterchen gebildetes
und zen weißen Blüthen umrändertes „ Eiſernes Kreuz “ befindet ,
heſteht . Außer den ſchönſten und ſeltenſten Caphlumen befinden
ſich eine große Anzahl von Marſchall Niel⸗Roſen in dem Strauße ,der in einem runden ſäulenförmigen Eisblock eingeſchloſſen iſt ,der oben kegelförmig zugeſpitzt iſt . Durch die kryſtallklare Eis⸗
maſſe , ſchimmern die farbenprächtigen Blüthen und Zweige in
natürlicher Form und Frische , ſo daß man einen eben ge⸗wundenen Strauß untek einer großen Glasglocke zu ſehen
wähnt . Der Spender dieſes ſinnigen und eigenartigen Geſchenks
iſt der Inhaber der Sonth African Lee Worxks in Kapftadt ,
Herr Heinrich Kamp , ein Deutſcher , der nach vorheriger Anfragebei dem Kaiferlichent Ober⸗Hofmarſchallamt ein liebenswürdigesSchreiben des Grafen Eulenburg erhielt in dem die Genehmigung
zur Einſendung des Straußes ertheilt wurde . Ein ähnliches
Geſchenk iſt von demſelben Herrn gleichzeitig an die Königinvon England abgeſandt worden . Es iſt ebenfalls ein Eisblockmit einem darin eingefrorenen Strauß von Capblumen , derdie Form eines Schiffsankers hat und hauptſächlich aus rothenCapblumen beſteht . Die Blumen zu beiden Sträußen ſind voretwa acht Wochen in Port Elizabeth , wo ſich Zweig⸗Eiswerkeder South Atrican Ice Works befinden , geſchnitten und dort
ſofort eingefroren worden . Der Transport geſchah in ent⸗
ſprechenden Eiſenformen , die in den Gefrierräumen des „ Guelph “
untergebracht waren . Das hübſche und eigenartige Geſchenkwird in der Kaiſerlichen Familie zweifellos freudiges Intereſſe
wregen .

— Zu E. M. Arnudts Eigenheiten gehörte ſeine — Beil⸗
theorie , worüber er ſich in ſeinen „ Wanderungen mit dem Frei⸗
herrn von Stein “ ausläßt . Er habe ſich das Weſen der
Zukurzbeinigen im Leben genug betrachtet und gefunden , daß
ſie immer einer leichten natürlichen Schwunghaftigkeit des
Leibes entbehrten . Zur Beſtätigung dieſer Anſicht verweiſt er
auf keinen G zexren, als auf Goethe . „ Goethe war Miniſter
und Exzellenz undin Wahrheit eine der exzellenteſten Exzellenzen

General⸗Anzeiger . Mannheim ,4. Februar .und Biberach a. d. Riß. Mittels der
Verbindungen ( darunter 3,111,030

übermittelt worden .
Jahre die öffentlichen Fernſprechſtellen benutzt.
90 Beamte und
mithin in
ſtändig beſchäftigt .

Militäriſches .
Wilhelm I . Nr . 110 :

23 Unterbeamte im

zähligen Major , aggregirt . v. Blumen ſte in ,

Entbindung von dem Kommando als

ſetzt .

Nr . 25 : v.

burgiſchen ) Nr . 35 ,

02 ne , Vicefeldwebel ,
*

be
ſtein , Ammon ,

wehr⸗Bezirks Hagen , 110 Secondelieutenant der
obigen Bataillons —
— befördert .

zur Dienſtleiſtung bei obigem Bataillon kommandirt .

Ueber dieſe Angelegenheit erhalten wir

Herren Einſendern überlaſſen .
der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung “ brachte eine

unterm 1. Februar l. J .

bracht wurden .

Erklärung abzugeben .
des U⸗Schulhaufes betrug am
8e Reaumur und ſtieg den

nicht erreicht .

natürlicherweiſe während des Unterrichts nicht

ſo alt als das U⸗Schulhaus ſelbſt .

Die Unterzeichneten ſind dienſtlich
wachen , daß die mittlere Zimmertemperatur von 14 —180
allzeit vorhanden iſt .
Vorſchriften ,

Mäntel ſchützen durften ,
mißbilligt werden können .

ſchrieben noch inſpirirt ,

einem längſt gefühlten Uebelſtande abzuhelfen .
Mannheim , 2. Februar 1895 ,

Herm . Haas . W. Krauß .

Samstag , 26. Januar

Nitgliederzahl pro Ende 1894 auf 194

die Stadt

„ 2200 angewachſen iſt . Auch iſt die
dieſes Vermögens garantirt .

——ů —
ſöhnen , Baronenſöhnen , Jungen, vor welchen Stein,einmal Unſereiner , nicht die Mütze abgezogen hätte ,
Goethe in einer Stellung , als ſei er der Untere .

zeigte ſich ein kleines Mißverhältniß ;
wer überhaupt dergleichen ſehen kann

waren um ſechs , ſieben
der junge Goethe als
ein Leichtfliegender ſein konnte ,

und umſonſt gewinnt , wie mir däucht , im

ins höchſte Alter nicht vergaß,
ſeinen Lebenserinnerungen eine

fünfziger Jahre nach Bonn und wollte Arndt beſuchen .

theorie ; wenn ihm
verloren . “

mußte gewagt werden .

vor dem ſeinen

auf mein nächſtes Bein ſchlug und rief :
mal ein Paar gehörige lange Ditmarſcher Beine ! “
müſſen wir ſein und bleiben .
ein Bäuchlein hätten ! “des Baterkandes ; aber nor Mapligen Offizieren , Miniſter⸗ Jemail Balcha , des Er Sbebes d Ste e

ernſprecher ſind 4,087498
ür den Ort ) hergeſtellt ,

8,894 Telegramme an die Adreſſaten übermittelt , 7,921 Tele⸗
gramme aufgenommen und 216 Nachrichten aufgenommen und

1,689 Perſonen haben im verfloſſenen
Ende 1894

waren hier 99 Beamte und 144 Unterbeamte im Poſtdienſt ,
Telegraphendienſte ,

beiden Dienſtzweigen zuſammen 356 Perſonen

2. Bad . Grenadier⸗Regiment Kaiſer
Langsdorff , Hauptmann und

Kompagniechef , dem Regiment , unter Beförderung edj̃ aupt⸗mann vom 2. Naſſauiſchen Infanterie⸗Regiment Nr . 88 , unker
Adjutant bei der 48 .

Infanterie⸗Brigade , als Kompagniechef in das Regiment ver⸗
Tſchepke , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant

befördert . — Infanterie⸗Regiment von Lützow ( 1. Rhein . )
Goßler , überzähliger Major , aggregirt dem

Füſilier⸗Regiment Prinz Heinrich von Preußen ( Branden⸗
als aggregirt zum Regiment verſetzt.

in Konkrole des Landwehr⸗Bezirks 1
aſſel , zum Secondelieutenant der Reſerve obigen Regiments

8 artmann , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant —
fördert . Badiſches Pionier⸗Bataillon Nr . 14 : Barten⸗

Portepeefähnriche , zu Secondelieutenants— Höfinghoff , Viceſfeldwebel , in Kontrole des Land⸗5
Reſerve

läß , Gefreiter , zum Portepeefähnrich
Badiſches Train⸗Bataillon Nr . 14 : Medin 2Premierlieutenant vom Königs⸗Infanterie⸗Regiment Nr . 145 ,

Zur Centralheizungs⸗Anlage im U⸗Schulhauſe .
nun auch von den

betheiligten zwei Lehrern eine Zuſchrift , welche wir , um auch
dieſe Seite zum Wort kommen zu laſſen , unverkürzt zum Ab⸗
druck bringen , natürlich müſſen wir die Verantwortung den

Der Artikel lautet : Nr . 54
Notiz ,worin Mißſtände obengenannter Heizvorrichtung berührt ſind .

In den Nummern verſchiedener hieſiger Tagesblätter erſchien
eine amtliche Entgegnung , worin

die Namen der Unterzeichneten wiederholt mit dieſer unlieb⸗
ſamen Sache in ganz eigengartiger Weiſe in Verbindung ge⸗Die Unterzeichneten ſehen ſich dadurch ge⸗
nöthigt , folgende , den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechende

1) Die Temperatur in Zimmer Nr . 7
29. Januax Morgens 9 Uhr
ganzen Vormittag nicht über

9 , was durch Zeugen nachgewieſen werden kann . Nachmittags4 Uhr zeigte das Thermometer 100. Die vorgeſchriebene Tem⸗
peratur von 14 —15 % R. wurde in Zimmer Nr . 7 bis heute

Da Zimmer Nr . 15 direkt über Nr . 7 liegt,ſo geſtalteten ſich dort die Verhältniſſe in gleicher Weiſe .
2) Die Jalouſien wurden bei einer Zimmertemperatur

1
8⁰

geöffnet .
8) Klagen über mangelhafte Heizung einzelner Zimmer ſind

Iſt es doch Thatſache ,
daß zwei nebeneinander liegende Zimmer einen ſtändigen
Temperaturunterſchied von 4 und mehr Grad aufweiſen . 4)

verpflichtet , darüber

Wozu aber dienen alle hygieniſchen
wenn die Kinder vor dem ſchleichenden Gift

einer allzuntedrigen Zimmertemperatur nicht bewahrt bleiben ?
Wenn daher unter den erwähnten Umſtänden die Schülerinnen
betr . Klaſſen im Intereſſe ihrer Geſundheit ſich durch ihre

ſo wird das gewiß von Niemand
5) Die Unterzeichneten haben betr .

Artikel in der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung “ weder ge⸗
können aber keineswegs bedauern ,wenn die Preſſe in ſachlicher Weiſe Initiative ergreift , um

Sterbekaſſen⸗Verein für die Stadt Maunheim . Am
wurde die 8. Hauptverſammlung bei

Mitglied Brenner zur „ alten Schlange “ abgehalten . Aus dem

ie iſt in der Hauptſfache hervorzuheben , daß dief
geſtiegen iſt , gegen171 Ende 1893 , und zu konſtatiren , daß ſich der Verein immer

mehr kräftigt . Seit dem Beſtehen des Sterbekaſſenvereins für
annheim ſind zwei Sterbefälle zu verzeichnen , ſo

daß die Mitglieder bei einem Anſpruch auf bald ZweihundertMark Sterbegeld , außer den fehr geringen Einkrittsgeldern
zu Sterbebeiträgen in ſteben Vierteljahren erſt zweimal zu
Sterbeheiträgen herangezogen wurden ( aut Stakut mit jeeiner Mark ) . Dabei iſt aus dem Rechenſchaftsbericht zu er⸗
ehen , daß der Reſervefond des di auf eirca

ichere Niederlegung
Die Verwaltung des Vereins

iſt in den Händen des ſeitherigen Verwaltungsausſchuſſes ge⸗
— — . — — — —

ja nicht
ſtand

Eine ſolche
fäſt dienerliche Haltung , womit eine gewiſſe Steifheit verknüpft

war , iſt ihm von Unkundigen oft als Hoffart ausgelegt worden .
In Wahrheit ging ſie aus dem Gefühl eines gewiſſen körper⸗
lichen Mangels hervor , denn in der Geſtalt des ſchönen Greiſes

wenn er ſtand , gewahrte ,
daß ſein Leib eine ge⸗

wiſſe Steiſheit und gleichſam Unbeholfenheit hatte : ſeine Beine
oll zu kurz . Ich glaube daher , daß
änzer und Schlittſchuhläufer nimmer

und aus dem Gefühl dieſes
körperlichen Mangels hat er in Beſchreibungen und Schilde⸗
rungen ſeiner ſogenannten ritterlichen Männer ( ein Jarno und
Andere ) auf jene körperliche Beweglichkeit und Gewandtheit ,
welche jeder Jagdfunker und Kammerfunker von Kind auf leicht

Kleinen einen zu
großen Werth gelegt . “ — Daß Arndt dieſe ſeine Theorie bis

davon weiß Klaus Groth in
drollige Anekdote zu berichten .Er kam bald nach dem Erſcheinen des „ Quickborn “ Mitte der

„ Nehmen
Sie ſich in Acht, “ ſagte mir Otto Jahn , „der Alte hat die Bein⸗Ihre Beine nicht gefallen , dann ſind Sie

Und mit den meinen war bei ihrer Magerkeit und
Länge wahrlich kein Staat zu machen . Doch was halfs ? Es

Ich traf den Alten im Garten , die
Bäume , wußte ich, ſtammten zum Theil aus Holſtein , es waren
Gravenſteiner Aepfelbäume , wie ich mit Kennerblick bemerkte .
Und da ſtand ich vor ihm ! Ehrerbietig beugte ich mein Haupt

er hieß mich willkommen mit einem Hände⸗
druck , der von Giſen war , und zog mich ins Zimmer . Da ſaßen
wir guf dem lleinen Sofa , auf dem wir ſpäter ſo oft geſeſſen
habeit und Vater Arndt war des Lobes und der Liebe ſo voll ,daß ich die Beintheorie vollſtändig vergeſſen hatte , bis er in
ſeiner Manier , die ich ſchon durch Anſtoßen an meine Ellen⸗
bogen mit Schmerz kennen gelernt hatte , plötzlich mit der Fauft

„ Das ſind nun doch
Ja mager

Wie ſollte es paſſen , wenn wir
und ſeit jenem Tage wurde in ſedem Jahre

blieben Statutarſſch hatte ein Mitglied diefes geſchäfts⸗führenden Ausſchuſſes auszuſcheiden , wurde jedoch
wiedergewählt und beſtebt derſelbe wie ſeither aus den
Herren F. Albrecht , Vorſitzender , E. Burger , Rechner ,
A. Blöſte , Schriftführer . Der Verwaltungsrath , der ausden genannten drei Herren und weiteren 12 Mitgliedern ſich
zuſammenſetzt , iſt ergänzt ; von ſechs ſtatutengemäß
ſcheidenden Mitgliedern ſind vier wiedergewöhlt und für zwezurücktretende Beiſitzer ſind gewählt die Herren Siegmannund Haug . Was die Statutenänderung betrifft , ſo bezieht
ſich dieſe in der Hauptſache auf Präziſirung früherer Para⸗
graphen und auf die Einſchränkung der Leiſtung an ſo
Mitglieder ( reſp . deren Hinterbliebenen ) , die innerhalb einer
monatlichen Karrenzzeit oder zu einer Zeit ſterben , während der die
Mitgliedſchaft vuht . Nach Vermögenslage und dem wohlthä⸗
tigen Zwecke des Sterbekaſſenvereins Mannheim iſt dief
nur zu wünſchen , daß die Mitgliederzahl bald eine ſo
wird , daß das Sterbegeld einer mäßigen Lebensverſick
gleichkommt . Angeſtrebt wird , den Hinterbliebenen bis
Tauſend Mark Skerbegeld zu bezahlen . Anmeldungen ſind zurichten an den Vorſitzenden F. Albrecht , 6 7, 5.

Die Ernennung des Fürſten Bismarck durch den
hieſigen Bürgerausſchuß wird heute Abend erfolgen . Die
Stadtverordneten ſind nämlich am letzten Samſtag Nachmittag
auf heute Abend halb 7 Uhr zu einer vertraulichen Sitzungin das Rathhaus eingeladen worden .

Pfarrer Gottfried Schwarz aus Neckarbinau iſtlaut „Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt für die vereinigte
Gvang,⸗proteſt . Kirche des Großh . Badens “ von dem Groß⸗herzog wegen dienſtwidrigen Verhaltens aus dem Kirchendienſte
entlaſſen worden . Der Oberkirchenvath gibt dieſe AllerhöchſteBeſtätigung ſeines Erkenntniſſes unter Hinweis auf die Enk⸗
ſcheidungsgründe bekannt .

Das Rheineis hat ſich heute bei Gernsheim und
geſtern am Kammereck bei Oberweſel geſtellt .

* Eis und Schnee . Eine empfindliche Kälte herrſchteam geſtrigen Sonntage und ſtand das Thermometer 17 Grad
unter Null . Heute iſt die Temperatur etwas milder und
ſcheinen wieder Schneefälle eintreten zu wollen .

Das Eis des Neckars hat ſich geſtern Nachmittagwieder geſtellt und zwar unterhalb der Neckarbrücke, in derNähe des Verbindungskanals .
Der geſtrige herrliche Wintertag wurde trotz der

großen Kälte zu zahlreichen Ausflügen benutzt . Namentlichſuhren viele Mannheimer nach Heidelberg , um hier nach der
Molkenkur und dem Königsſtuhl zu wandern , eine Winter⸗
partie , wie man ſie ſich herrlicher und großartiger kaumdenken kann . Das Gaſthaus auf dem Königsſtuhl erwies ſichals viel zu klein , um alle Ausflügler aufnehmen zu könnenund zeigte es ſich wieder , daß der Beſchluß des HeidelbergerStadtraths , ein großes Gaſthaus auf dem Königsſtuhl zu er⸗
bauen , ein ſehr zeitgemäßer und zweckentſprechender iſt .

Der Verband nichtſozialdemokratiſcher Arbeiter⸗
Vereine hielt am Freitag im Nebenzimmer des „ Pfalzgraf
Ludwig “ eine Delegirten⸗Sitzung ab , in welcher Herr Gleich⸗auf den Kaſſenbericht bekannt gab , der ein ſehr günſtigesReſultat aufwies . Der von Herrn Geinzer erſtattete
Thätigkeitsbericht bewies , daß der Verband ſeinen Aufgaben
vollſtändig gewachſen und auch den ſchwierigſten Anforder⸗
ungen Rechnung zu tragen im Stande iſt . Bei der erfolgten
Neuwahl wurde an Stelle des eine Wiederwahl ablebnenden

Kar F. Schenk Herr W. Gleichauf zum 1. und Herrattler zum 2. Vorſitzenden gewählt , Als Kaſſirer wurde

Veit Kefer , als Schriftführer Herr Geinzer und als
eiſitzer die Herren Pfarrverweſer Fritz , Werkmeiſter

Kellenbenz , Schmidt , Kaupper und Näumlingwieder⸗ bezw . neugewählt ;

Gauturntag des Rhein⸗Neckar⸗Gaues . Im Lokaledes hieſigen Turnvereins fand geſtern Nachmittag ein ordent⸗
licher Gauturntag ſtatt . Nachdem der Gauturnrath ſeinen
Bericht über das abgelaufene Jahr erſtattet hatte , krat manin die Berathung der Frage der Verſicherung der Turner
gegen Unfälle beim Turnen ein . Dieſe Verſicherung wurde
allſeits auf das Wärmſte empfohlen , da die Bedingungen ſehr
günſtige ſind . Gegen einen jährlichen Beitrag von 80 Pfg.erhalten die Verſicherten bei ünfällen käglich 1 . , bei Todes⸗
fall 1000 M. und bei Invalitität 2000 . , gegen einen Bei⸗
trag von jährlich 1 M. 20 Pf . täglich 2 . , bei Todesfall2000 . , bei Invalidität 4000 . ; gegen einen Beitrag von1 M. 80 Pf . täglich 3 . , bei Todesfall 4000 M. und bei
Invalitität 6000 M. Die Neuwahl des Gauturnfeſtes ergabdie Wiederwahl des Herrn Profeſſor Dr . Schu hmacherin Mannheim als 1. Vorſitzender , des Herrn Gauturgwarts

ilfinger in Heidelberg als 1. Gauturnwart , des Herrnin Frankenthal als Kaſſier und des Herruuberin Neckarau als Schriftführer . Neugewählt wurde
Gauturnwart Herr Kuchenbeißer in Heidelberg ,

Der hieſige Verein für Vereinfachte Stenographie
eröffnet , ſo ſchreibt man uns , am Mittwoch , 6. Februar , im
Vereinslokal zum „ Deutſchen Kaiſer “ , „ 4, 9, einen Unker⸗
richtskurſus für Anfänger . Die Wichtigkeit der Kenntuiß der
Stenographie ergibt ſich wohl aus der hohen Bedeutung ,welche dieſe Kunſt für weite Kreiſe erlangt hat . Es iſt dem⸗

als 8.

— — . . . — — — —
ſterbenskrank in Konſtantinopel . Vor einigen Tagen erbat erſich von ſeinem Enkel , dem gegenwärtigen Khedive , und vondem Sultan als letzte Gunſt , auf heimathlicher Erde , in Egyp⸗

ten , ſterben zu dürfen . Aber die Politik kennt keine Senti⸗
mentalität , und der egyptiſche Miniſterrath hat einſtimmig be⸗
ſchloſſen , das Geſuch des Sterbenden abzulehnen . Während
ſeines langen Aufenthalts in Italien , nach ſeiner Euttt ronung ,war Ismail⸗Paſcha faſt vollſtändig Europäer geworden , nicht
nur in ſeinen Lebensgewohnheiten , ſondern auch in ſeiner
Denkungsart . Als er , aus Egypten verbannt , nach Italſen
ging , ſtellte ihm König Humbert den Königspalaſt in Neapelund das herrliche Landhaus La Favorita in Reſina zur Ver⸗
fügung . Ismail Paſcha wählte das letzlere , das zwiſchen dem
Veſuv und dem Meere gelegen iſt , und zog mit ſeiner Familieein , nachdem er eine halhe Million verausgabt hatte , um das
Haus nach ſeinem künſtleriſchen Geſchmacke gemaß umzubauenund auszuſchmücken ; bei dem Umbau wurde darauf Rückſicht
genommen , daß der Harem von dem Übrigen Theile des Hauſes
getrennt ſein mußte . Der Harem war aber bereils ſehr zu⸗
ſammengeſchrumpft ; von den vier rechtmäßigen Frauen undden vielen Sclavinen , die ihn in Alexandria gebildet hatten ,waren nur drei dem Ex⸗Khedive in die Verbannung gekolgk :die Prinzeſſin Schochret , eine Georgierin , und die eirkaſſtſchen
Prinzeſſinnen Janina und Theesmaet . Nach und nach ge⸗wöhnte ſich Ismail an die italieniſchen bezw . europäiſchen
Sitten , und nicht lange , nachdem er ſich in Italtien niederge⸗laſſen hatte , zeigten ſich ſeine Frauen ber its ohne den ichten
Geſichtsſchleier , den Jaſchmak , auf der Straße ; mit Männern
durften ſie ſich allerdings noch nicht unterhalten außer mit den
zur Familie gehörenden und mit den Eunuchen . Mit der Zeitgab ihnen der Ex⸗Khedive aber größere Freiheiten . Die drek
Prinzeſſinnen fuhren täglich ſpazieren , kleidelen ſich nach der
letzten pariſer Mode , zeigten ſich auf den belebteſten öffentlichen
Spazierwegen und verſäumten keine Erſtaufführung im NeapeſerSan Carlo⸗Theater . Als die Kafſerin Eugenie nach Neqpel
kam , machte ſie den drei Prinzeſſinnen einen längeren Beſuch ,
Jsmail Paſcha brachte es noch weiler . Das Volk von Reſing
fah ihn ſehr gern , und da er dieſe Liebe vergelten wollte truger einmal die Koſten des Feſtes der Madonna von Neifna;

das Feſt der
Schutzpatronin von Reſina auf Koſten des muhammedaniſchen

Feie eer
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Mannbeim , 4 Februar .
ſach ſehr anerkennenswerkh , wenn , wie in dieſem Falle ,
mmer wieder Gelegenheit geboten wird , die Slenographie
nit wenig Opfer an Zeit und Geld zu erlernen . Die „ Ver⸗

infachte Stenographie “ ( Syſtem Schrey ) , welche ſich vermöge

hrer leichten Erlernbarkeit und Einfachheit , ſowie raſchen An⸗

vendbarkeit auszeichnet , hat in den ſieben Jahren

hres Beſtehens eine ſchnelle Verbreitung und An⸗

kkennung gefunden , ſo daß ſie jetzt ſchon die

drittſtärkſte Schule unter den deutſchen Stenographie⸗
Syſtemen iſt (ſ . Mertens ' ſcher Stenographen⸗Kalender ) , und

nag dies wohl nicht zuletzt als eine Würdigung der Vorzüge ,

zie dieſem Syſtem entgegengebracht werden , gelten . — Wir

nachen an dieſer Stelle auf den Unterricht beſonders auf⸗

nerkſam . Derſelbe umfaßt nur 8 Stunden , und iſt das

Syſtem in dieſer Zeit unter Leitung eines tüchtigen Lehrers

jach einer leicht faßlichen Methode bequem und vollſtändig
u erlernen . Honorar beträgt 8 Mk . Anmeldungen ſind an

Herrn Korz , G 5, 24 ſowie nach dem Vereins⸗Lokal zu

iichlen (ſ . heutiges Inſerat . )

Der hieſige evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern

zie Feier ſeines Stiftungsfeſtes ab . Leider können wir den

Bericht über die bei zahlreicher Betheiligung ſehr hübſch ver⸗

aufene Feſtlichkeit erſt morgen bringen .
Der Maunheimer Sängerkreis , wohl einer der

üngſten der hieſigen Männergeſangvereine , hielt am Sonntag

ÜAbend im Saale der „ Kaiſershütte “ eine humoriſtiſche Abend⸗

mterhaltung ab , welche ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches

u erfreuen hatte . Für die Unterhaltung war ein äußerſt

eichhaltiges Programm aufgeſtellt , welches aus nicht weniger
als 25 Nummern beſtand , theils ernſten , theils heiteren In⸗

zalts . Die Ausführung zeigte , daß der Verein unter Leitung

eines Dirigenten Herrn Hauptlehrers G. Reuther in der

etzten Zeit ganz weſentliche Fortſchritte gemacht , und der ge⸗

pendete Beifall , welcher den Sängern gezollt wurde , war ein

wohlverdienter . Als Soliſten traten die Herren ine ,

engee
Ueberrhein , Bohammel , Bären lau ,

uhr , Lamerdin , Franz , Wörter , Kaiſer und

raben ſtein auf , welche durch Couplets , komiſche und

rnſte Liedervorträge ſowie durch Aufführung komiſcher

Scenen das ihre zum guten Gelingen der ganzen Unterhaltung

ſeitrugen . Die Klavierbegleitung zu ſämmtlichen Solovor⸗
rägen hatte der Dirigent , Herr Hauptlehrer Reuther ,
ibernommen und führte dieſelbe in der diskreteſten Weiſe

zurch . Die Zwiſchenpauſen wurden durch Muſikſtücke von

iner Abtheilung der Kapelle Petermann aufs beſte aus⸗

zefüllt . Die ſchön arrangirte und in allen Theilen gut ver⸗

aufene Unterhaltung erreichte erſt nach Mitternacht ihr Ende

ind hat der „ Sängerkreis “ damit aufs Neue bewieſen , daß

zr auf der Höhe ſeiner Aufgabe ſteht .
* Maskeubälle . Nunmehr hat auch in unſerer Stadt

1 Carneval ſeine Herrſchaft angetreten . Nachdem die

Beſellſchaft Elyſium ſchon vor 8 Tagen ihren auf das

Schönſte verlaufenen Maskenball abgebalten , folgte am

Samſtag Abend im „ Badner Hof “ der Geſangverein Lie⸗

derhalle mit einem ſolchen nach . Es herrſchte daſelbſt

zin echt carnevaliſtiſches Leben und Treiben und hatte es der

Vorſtand verſtanden , dieſe Huldigung für den Prinzen Car⸗

jeval zu einer recht impoſanten und glänzenden zu geſtalten .

Des Prinzen Hofgeſellſchaft brillirte in ebenſo glän⸗

enden als ſinnigen und theilweiſe ſehr originellen

oſtümen. Daß Prinz Carneval auch ein muſik⸗

und geſangliebender Herrſcher iſt , bewies das ihm zu Ehren

deranſtaltete Sängerſeſt in Krähwinkel , das allgemeine Heiter⸗

ſeit erregte . Bis in den grauen Morgen hinein verblieb die

9 1 Geſellſchaft in dem Reiche Carnevals . Der geſtrige
onntag brachte uns zwei Maskenbälle und zwar hielt die

Beſellſchaft „ Juvenſa “ einen ſolchen im Ballhaus ab ,

vährend der Belocipedelub im Badner Hofe ſich an

zem tollen Treiben der Faſtnachtszeit ergötzte . Was die Ver⸗

zunſtaltung der „ Juvenia “ betriffl , ſo herrſchte daſelbſt , wie

nan es überhaupt bei dieſer Geſellſchaft gewöhnt iſt , große

röhlichkeit . Die geräumigen Säle des Ballhauſes boten ein

arbenprächtiges Hin und Her und es war für das Preisri

eramt eine ſchwere Aufgabe , die 6 ſchönſten Masken behufs

155 Prämtirung auszuwählen . — „ Gedrängt in fürchterlicher
nge “ ging es im Badner Hofe“ bei dem Velocipedklub zu.

Die Sääle waren geradezu überfüllt und boten für das Auge

des Beſchauers ein warmes lebensſrohes Bild . Auch hier

17
viele Masken durch Schönheit und Originalität .

ie drei ſchönſten Maskenpaare erhielten hübſche Preiſe .

Zeider geſtatteten es uns unſere anderweitigen Berufsgeſchäfte

nicht , der Feſtlichkeit bis zur Vornahme der Preisvertheilung
beizuwohnen .

* DTas Feſt der ſilbernen Hochzeit begehen am nächſten

Freitag , 8. Februar Herr Dr . Landgraf in Stuttgart und

deſſen Gemahlin . Zweiſellos wird dieſer Tage von den zahl⸗

reichen Mannheims Freunde des Herrn Dr . Landgraf zu

pielen Aufmerkſamkeiten für den in unſerer Stadt hochange⸗

ſehenen und infolge ſeiner langen erſprießlichen Wirkſamkeit
als Syndikus der hieſigen Handelskammer hochgeſchätzten
Mann benutzt werden .

„ 14 . Saatmarkt in Worms . Man ſchreibt uns :

Anmeldungen zur Beſchickung ſind bereits von rheinheſſiſchen
Jandwirthen und einigen hervorragenden norddeutſchen Samen⸗

üchtern eingelaufen , ſo daß auch der diesjährige Frühjahrs⸗

ſaatmarkt ( am 8. 9. und 10. Februar in Worrets GEtabliſſe⸗

ment ) einen guten Erfolg verſpricht .

Nicolaus Erichſeu' s Cöchter .
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

( Nachbruck verbeten . )

Fortſetzung . )

„ Der Weg war alſo ein unangenehmer für Sie ? “ fragte

Baron Ravens .
„ O nein, “ erwiderte ſie , ſeine Aeußerung buchſtäblich

nehmend , ich gehe gern den ſchönen Weg am Strande entlang . “
Da Lllliy noch in einem nicht ganz ſauberen Morgenkleide

ſteckte , war ſie fortgelaufen , um in paſſender Toilette zurück⸗

ukehren ; Albrecht , welcher ſie jedoch noch im Salon glaubte ,

85 an das Zimmer ſeiner Frau ſtieß , fübrte Rahel dorthin .
„ Ich will mich nicht aufhalten, “ ſagte ſie beklommen ,

0 bemüht , ſeinen Blicken auszuweichen , „ mein Auftrag

bereits erledigt , ich könnte gehen . “
„ Mein Gott, “ äußerte er beſtürzt , „ habe ich denn irgend

etwas begangen , das Ihren Unwillen in ſolchem Maße erregt

— zürnen Sie mir , Rahel ? “

„Ich ? Nein ! Dazu iſt kein Grund vorhanden . “

„ Warum behandeln Sie mich denn heute mit ſolcher

eiſigen Kälte , da ſie doch wiſſen müſſen , wie unendlich ein

freundliches Wort von Ihnen mich beglückt ; haben Sie , die

ſo warm für die Blumen und Thiere empfindet , wirklich gar

ein Mitleid mit einem Menſchen , der ſo unſagbar elend iſt ?“
Mährend er die letzten Worte ſprach , hatten ſich hinter

ihnen — ſie ſtanden noch inmitten des Zimmers — die rothen

Diejenigen , welche mit

Sammetportieren geräuſchlos auseinander gethan und in

ſhrem Rahmen erſchien Julie , durch Minna ſofort von Rahels
Ankunft unterrichtet .

Sie glitt unhörbar auf dem Teppich näher , muſterte mit

leicht zur Seite geneigtem Kopfe die Beiden von oben bis

unten und dabei nahm ihr mageres Geſicht einen ſolchen

Ausdruck pielſagenden Hohnes und gehäſſiger Wuth an , daß

Rahel blaß wurde und verwirrt grüßte .
„ Die Damen von Haraldsholm ſind ſo gütig , ſich durch

Erichſen nach Deinem Befinden erkundigen zu laſſen ,

General⸗Auzeiger .
—55 Seite.

der Einſendung der von der Geſchäftsſtelle des landw . Ver⸗

eins koſtenlos zu beziehenden Anmeldeformulare noch im

Rückſtande ſind , werden gebeten , ſolche alsbald ausgefüllt

der Geſchäftsſtelle einzuſenden , da am 4. Februar das

Ausſtellungsverzeichniß geſchloſſen wird und ſpäter ein⸗

laufende Anmeldungen nicht mehr im Katalog berückſichtigt
werden können .

* Gedenket der Vögel ! Wir erhalten folgende launige

Zuſchrift : „ Sämmtliche Pfälzer Spatzen , Finken und Meiſen

bitten die Redaktion des General⸗Anzeigers um gütige koſten⸗

freie Aufnahme unſeres Nothſchreies :
„ Der Vöglein Nothſchrei . “

Erbarmt Guch unſrer , liebe Leut ,
Bei dieſer harten Winterszeit ,
Streut Körnlein uns und Bröſlein Brod

Wir ſind ja in ſo großer Noth !
Ach läg doch nur nicht ſo viel Schnee
Und thät der Hunger nicht ſo weh !

Und wär ' s doch nicht ſo bitter kalt ,
O käme doch der Frühling bald !

Jochem ,
der traurige Schriftführer der Spatzen . “

„ Konkurſe in Baden . Offenburg . Ueber das

Vermögen des Schloſſers Ferdinand Schilli von Zunsweierß
Konkursverwalter Rechtsagent Kretz in Offenburg ; Prüfungs⸗

termin : Montag , 4. März .
*

Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , 5. Februar .

Die Depreſſion im Südweſten Europas hat ſich auf 755 um

vertieft , während der Hochdruck im Nordoſten ſich auf 775

mm verringert hat . Die über Mitteldeutſchland und einem

Theil von Belgien noch vorhandenen leichten Störungen

werden raſch vollends ausgeglichen . Ueber Italien iſt die

bisherige Depreſſion völlig verſchwunden . Für Dienſtag und

Mittwoch iſt bei nicht allzu ſcharfem Froſt zwar zeitweilig

trübes , in der Hauptſache aber trockenes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mauuheim .
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öchſte Temperatur den 3. Februar — 5,4

iefſte 5 vom 3/4 . „ — 18,0

Aus dem Grofheriogthum .
„ Baden , 3. Febr . Die Generalverſammlung des inter⸗

nationalen Klubs dahier kam zu der Ueberzeugung , die inter⸗

nationalen Rennen im Style des vorjährigen Programms

aufrecht zu erhalten unter Uebernahme der Garantie der für

die Abhaltung der Rennen nothwendigen Geldmittel . Es

wurde ſogar beſchloſſen , zwei neue roße Rennen dem Pro⸗

ramm einzufügen , trotzdem der Zuſchuß des Unionklubs in

Berlin von 50,000 auf 40,000 M. herabgegangen iſt . Das

eine der Rennen iſt eine Steeple⸗Chaſe mit Züchterprämien ,
eine für die deutſchen Verhältniſſe unbekannte , aber ſehr er⸗

freuliche Neuerung . Das andere Rennen ſoll den Prince of

Wales⸗Stakes gleich gebildet werden , nur mit dem Unter⸗

ſchiede , daß , wie jenes 15
die erſte Klaſſe vom zweijährigen

Material ab , dieſes mehr für die zweite Klaſſe beſtimmt iſt ;

gleichwohl ſoll es laut „ Bad . Lztg . “ hoch dotirt werden .

Offenburg , 31 . Jan . Unſere Stadt ſoll der Städte⸗

ordnung unterſtellt werden . Das hieſige ultramontane Blatt

nimmt bezeichnenderweiſe ſofort Stellung gegen dieſen Plan .

„ VBom Bodenſee , 3. Febr. Der Stadtrath in Kon⸗

1000
hat im Prinzip die Erweiterung der dortigen Real⸗

chule in eine neunklaſſige Oberrealſchule beſchloſſen . — Der

dieswöchentliche Getreideverkehr war belangreich . In der

zweiten Januarhälfte verkaufte man in Ueberlingen 1100

Doppelcentner Cerealien mit einem Erlös von nahezu

15,000 . , in Pfullendorf dagegen 2000 Doppelcentner Ge⸗

treide mit einem Erlös von 25,000 M. Der höchſte Preis

für Korn war 14 M. 50 Pfg . , für Gerſte 12 M. und für

Hafer 12 M. 80 Pfg . per 100 Kilo . Die billigen Gerſten⸗

preiſe kommen namentlich der Brauereiinduſtrie zu ſtatten .
4 Titiſee , 3. Febr . Aus Saig am Titiſee wird ge⸗

ſchrieben , daß der Schnee 2 bis 3½ Meter hoch liegt , wie

es ſeit 30 Jahren nicht vorgekommen ſei . Um den erkehr

aufrecht erhalten zu können , ſind lange Tunnels in den

Schnee gegraben . Anfangs der Woche mußte in Höben⸗

ſchwand ein großer Leichenzug mit Kreuz und Fahne einen

ſolchen Tunnel bis zur Kirche paſſiren . Alle Poſten ſind
total eingeſchneit . Am Titiſee herrſcht empfindliche Kälte ,

22 bis 280 R.
— —

Ausdruck um die bläulichen , verzerrten Lippen . „Wirklich ?

decn
vermuthete , das Fräulein ſei aus Antriebe ge⸗

ommen ; wenigſtens mußte ich das der äußerſt inhaltvollen

Unterredung nach , die mein Eintritt unterbrach , vorausſetzen . “

„ Es ſcheint mir, “ bemerkte Baron Albrecht betonend⸗

„ Du befindeſt Dich in einem Zuſtande nervöſer Gereiztheit ⸗
welcher die abſolute Ruhe Deines Zimmers erfordert . “

„ Das käme Dir natürlich ſehr gelegen, “ entgegnete Julie ,

während ihre dunklen Augen Funken ſprühten ; „ noch fühle

ich mich indeſſen wohl genug , um ſelbſt zu beſtimmen , wann

ich der Ruhe bedarf und wann nicht. “
ich verſtehe nicht, “„ Was meinen Sie , Frau Baronin ,

fragte Rahel ſtarr .
„ Was ich meine ? “ wiederholte Julie bebend und aus

dem Anblick des reinen , todtblaſſen Mädchens neuen Haß
ſaugend , „ich meine , Fräulein Erichſen , daß es gerade nicht
ein Zeichen der allerdeſten Erziehung iſt , wenn eine häus⸗
Dame mit einem verheiratheten Manne deſſen intimſte häus⸗

liche Angelegenheit beſpricht ! “
„ Julie ! Du vergiſſeſt Dich ! Fräulein Rahel , ich be⸗

ſchwöre Sie , 5 Sie nicht auf die Worte einer Wahn⸗
ſinnigen ! “7 rief Albrecht außer ſich vor Verzweiflung und Zorn .

Julie ſchlug eine grelle Lache auf . „ Wahnſinnig — weil

ich die Dinge beim rechten Namen nenne und klar ſehe , wie

ich arme Betrogene daran bin ! Wahn —ſin —- nig nennſt Du

mich — Du — —“ ihre Finger umſpannten krampfhaft die

Falten des Kleides , und all ' die lange zurückgehaltene Wuth,
die ſchäumende Eiferſucht , der giftige Neid auf Rahel , die
Reine , vom Schickſal Begnadete , brach ſich ſtürmiſch Bahn in

den Worten , die heiſer aus der würgenden Kehle drangen .

„ Ich dachte — — es wäre — Deine Pflicht — — mich

wenigſtens nicht — in Gegenwart — — dieſer — — dieſer

Perſon da — — weiter zu beleidigen ! “

Rahel ſchrie nicht auf ; ſie ſtand nur wie verſteinert , vor

Entſetzen gelähmt , unfähig eines Wortes ; ihre Augen blickten

hilflos wie ein zu Tode getroffenes Reh , und bei dieſem An⸗
blick ſtöhnte Albrecht auf O — daß ein Blitzſtrahl nieder⸗

Atiabran märe. ihn 21 erfcbaattaen —, ihe und iene Furis .

Werklich froßſe ſie gedehnt, mit demſelben hohnvallen

Pfälziſch⸗Heſſiſche Nachrichten .
* Herxheim , 3. Februar . Bei dem Untergange des

Dampfers „ Elbe “ hat auch ein Pfälzer ſein Leben verloren ,

jedenfalls der einzige Pfälzer , der auf dem Schiffe war . Es

iſt dies der von Herxheim a. Berg ſtammende Hch . Freinſcht ,

der wieder nach Amerika zurück wollte , wo er ſeit 5 Jahren

ſich aufhielt . Freinſcht befand ſich unter den Fahrgäſten der

„ Elbe “ ; unter den Geretteten aber iſt er nicht aufgezählt ,

ſomit iſt er jedenfalls ertrunken . Freinſcht war letzten Sommer

aus Amerika in ſeine Heimath zu Beſuch gekommen .

Geridjtszeitung -

„ Mannheim , 1. Febr . ( Ge w erbegericht . )

1) In der ſchon berichteten Klage des Maſchinenführers

Friedrich Burg gegen die Firma Weyl u. Co . wurde heute

Kläger abgewieſen , nachdem durch bedingtes Endurtheil vom

22 . Dezember v. J . dem Direktor Schultze der Eid auferlegt

worden war , welchen derſelbe heute geleiſtet hat .
2) Der Schuhmachergeſelle Georg Martin Unger klagt

gegen den Schuhmachermeiſter Heinr . Groß von Schriesheim
wegen Forderung rückſtändigen Lohnes von 2 M. Da beide

Theile heute nicht erſchienen , bleibt die Angelegenheit bis auf

Weiteres auf ſich beruhen .
3) Die Lumpenſortirerin Lina Scheiber dahier klagt

gegen die Firma Marx Maier auf Auszahlung rückſtändigen

Lohnes von M. . 40 . Die Sache wird vertagt .

J ) Der Wirth Anton Walter klagt als Vertreter ſeines

minderjährigen Sohnes Karl
geher

den Friſeur Heinrich
Urbach wegen Auflöſung des zehrverhältniſſes , wird aber

abgewieſen .
5) Der Kellermeiſter Philipp Mendel dahier klagt

gegen die Firma Jakob Götz Söhne wegen nichtordnungs⸗

mäßiger Kündigung auf die Auszahlung des Betrages von

600 Mark . Kläger , welcher ſchon ſeit dem Jahre 1885 im

genannten Geſchäft als Kellermeiſter thätig war , erkrankte

am 20 . November und war bis 18. Dezember gezwungen , aus

dem Geſchäft zu bleiben . Am 30 . November erhielt ex von

einem Theilhaber des Geſchäfts in ſeine Wohnung eine ſchrift⸗

liche Kündigung gebracht , wonach Kläger wegen Veränderung des
Geſchäfts am 1. Januar ſeine innegehabte Stellung verlaſſen

ſolle . Dieſer Punkt bildet den Gegenſtand der heutigen Klage .

Kläger fordert deßhalb beute von der beklagten Firma eine

6 wöchentliche Kündigung nach 8 188a der Gewerbe⸗Ordnung

und ſomit noch ſeinen Gehalt für 3 Monate , bis 1. April

1895 , 4 200 Mark gleich 600 Mark , da er im Geſchäft kein

Arbeiter , ſondern ſelbſtſtändiger Leiter des Geſchäfts war .

Hier kam ein Vergleich dahin zu Stande , daß beklagte Firma

an den Kläger die Hälfte der Forderung mit 300 Mark zu

zahlen hat .
— —

Thenater , Kunſt und Wilfenſchaft .

Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mauubeim .

Geſtern Abend fand im Hoftheater eine Aufführung des

„Freiſchütz “ in gewohnter Beſetzung ſtatt .

Der Intendant des Wiesbadener Hoftheaters Baron

von Hülſen ſchreibt :
Mein ſehr verehrter Herr Intendant !

Es iſt mir Ihre Mittheilung , eventuell das „ Berliner

Theater “ unter Ihre Fittige zu nehmen , von großem Inter⸗

eſſe geweſen , und ich würde mich aufrichtig freuen , wenn

dieſes Projekt ſich verwirklichte . Aus unſeren freundnachbar⸗

lichen Beziehungen kenne ich ja die iele Ihres Strebens ,

und ſo ſcheint mir geſichert , daß das Berliner Theater unter

Ihrer ſicheren und zielbewußten Führung nicht aufhören wird ,
eine Stätte klaſſiſcher Kunſtpflege zu ſein ! — Ich wüßte

Niemand , den ich berufener hielte , unter den dorkigen Ver⸗

hältniſſen die Erbſchaft Barnay ' s zu übernehmen , umſomehr ,

da ſich Ihre Auffaſſungen mit den von Jenem erſtrebten und

zum großen Theil erreichten Programm decken 1.
Ich wünſche Ihnen ſomit das beſte Glück für dieſen

eventuellen Uebertritt in die „ Kunſtſtadt Berlin “ , — wenn

ich Ihnen auch nachfühlen kann , daß Sie ſich ungern dazu

entſchließen werden , Ihren jetzigen Wirkungskreis zu verlaſſen ,

in welchem Sie ſo viel Schönes erreicht haben ! — Aber —

das Leben pulſirt immer raſcher und wärmer in der Metro⸗

pole , alſo fühlen Sie ihm den Puls und recht glückliche
richtige Diagnoſe .

In bekannter Geſinnung bin ich
Ihr ſehr ergebener

Georg von Hölfen.
Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frauk⸗

furt a . M . Opernhaus . Montag , 4. Februar : Tyelus

deutſcher Dramen . 2. Abend . „ Nibelungen “ von Hebbel . 8. Ab⸗

theilung : „ Kriemhilds Rache “ . Dienſtag , . : „ Margarethe “ .
Donnerſtag , . : „ Lohengrin “ . Freitag , . : Gaſtſpiel des

Herrn Konrad Dre her . „ Der Verſchwender “ . Samſtag , . 2

„ Rosmunda “ . Vorher : „ Baſtien und Baſtienne “ . Zum Schluß :

„ Teuſel im Penſionat “ . Sonntag , 10 . : Nachm . : „Oberſteiger “.
AÜbends : „ Mignon . Montag , 11 . : Cyelus deutſcher Dramen .

3. Abend . „ Die Hermannsſchlacht . “
Schauſpielhaus . Montag , . : „ Mikado “ . Dienſtag ,

. : „FJatale Geſchichten “. Mittwoch , . : Erſtes Gaſtſpiel des

Kgl . bayr . Hofſchauſpielers Nalche
Conrad Dreher . Zum

erſten Male : „ Die beiden eichenmüller “ . Donnerſtag , 725

„ Das Recht auf Glück . Samſtag , . : Gaſtſpiel des Herrn

die es gewagt , Hand an Jene zu legen , der die Schuhriemen
zu löſen ſie nicht werth war . — 5

Sie hören es , die Baronin iſt wahnſinnig , eine Beſchimpf⸗4˙0
ung kann Ihnen von ihrer Seite gar nicht werden

Er verſtummte vor ihrem thränenden Blick .

„ Sie nennen mich eine Perſon , Frau Baronin ; das iſt

ſo furchtbar , ſo entſetzlich , daß ich dafür keine Nee
habe . Ich bin es nicht , Gott iſt mein Zeuge , daß ich nich
eine ſolche Perſon bin , wie Sie meinen , und es auch nie ſein

werde . Ich bin wehrlos vor ſolcher Schmach ! Was habe

ich Ihnen denn gethan , mich ſo zu beleidigen ? “

Es lag in den einfachen Worten ſo viel überzeugende

Macht und echt weibliche Unſchuld , daß ſelbſt Julie ſich ihres

entwaffnenden Eindruckes nicht zu erwehren vermochte ; ſite

ühlte auch , zu weit gegangen zu ſein , doch jetzt war es zu

pät ; — ſie hatte ſich gerächt — mochte das Wort , das jene

tödtlich verletzte , nun weiter freſſen .
Rahel hatte nur noch eine Empfindung — fort — der

Boden brannte unter ihren Füßen — fort , um nie mehr die

Schwelle dieſes Hauſes zu betreten . Julie wollte ſie zurück⸗

rufen — eine Erklärung herbeiführen — doch Rahel ließ ſich

nicht halten , wie eine Verfolgte eilte ſie hinaus .
Und dann mußte Albrecht mit anſehen , daß ſie , vor der

er am liebſten niedergekniet wie vor einer ! eiligen , ſein Haus

verließ , gedemüttigt , beſchimpft in ihrem höchſten Gut , ihrer

weiblichen Ehre ; er mußte es dulden ohne ein verſöhnendes

oder tröſtendes Wort — das unter dieſen Umſtänden nur eine

neue Beleidigung geweſen wäre . Und nur mit übermenſch⸗

licher Anſtrengung gelang es ihm , ſich zu beherrſchen .

Als Rahel gegangen war , kraf das unſelige , kranke Weib
da vor ihm ein ſchrecklicher Blick . Das war eine Helden⸗

that , wie ſie nur der Abſchaum Deines Geſchlechtes fertig

bringen konnte ; war bis dahin noch ein Reſt von Achtung

oder Rückſicht Dir gegenüber in mir vorhanden , ſo iſt er aus⸗

gelöſcht in dieſer Stunde , die uns nachhaltiger trennt , als

eine Scheidung es vermag . Du wollteſt mich in ' s Herz treffen ,

das iſt Dir gelungen ; Du wollteſt aber auch das reine , un⸗

ſchuldige Mädchen herabreißen von dem Piedeſtal , der ihr

gebührk , und das iſt Dir nicht gelungen. “
( Tortiegung falat . )
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Der Untergang der „ Elbe “ .
Außer den geretteten 20 Perſonen werden wohl ſämmt⸗

ziche Inſaſſen des Schiffes den Tod in den Wellen gefunden
haben . Und die erſteren ſind nur mit knapper Noth dem
Berderben entronnen . Das Blut ſollte einem in den Adern
erſtarren , wenn man den Bericht des Kapitäns jenes Fiſcher⸗opotes lieſt , welches die ungluͤcklichen auf der wildbewegtenSee Umhertreibenden den Wogen entriß . Der Kapitän er⸗
zählt Folgendes :

Es war geſtern ( Mittwoch ) um 11 Uhr Vormittags .Wir hefanden uns ſüdöſtlich vom Lowestoft , und unſer Boot
ging langſam , da wir die Fiſchernetze nachſchleppen ließen .Da bemerkte ich, ungefähr eine Seemeile entfernt , ein Boot ,
von dem etwas aufflatterte . Ich ſah durch mein Fernglas ,wie die Inſaſſen deſſelben den Verſuch machten , die Spitzedes Bootes gegen den Wind zu halten . Doch die See brachin hohen Wogen über das Boot herein , und ich ſah , daß es
den Leuten unmöglich werden würde , bis an uns heranzu⸗kommen . Aus ihren Bewegungen erkannte ich , daß ſie unſere
Aufmerkſamkeit zu erregen krachteten , denn ſte glaubten
offeubar , wir hätten ſie nicht bemerkt , Ich ſprang daher
auf das Quarterdeck , lüftete meinen Hut und chwang
ihn lebhaft , um die offenbar Schiffbrüchigen zu beruhigen .
Sogleich gab ich meinen Leuten den Auftrag , die
Nete einzuziehen , welche Arbeit eine halbe Stunde in
Anſpruch nahm . Zu meinem Schrecken wurde wäh⸗rend dieſer Zeit das fremde Boot wieder weggetrieben ,und wir mußlen alle Anſtrengungen machen , um es wieder
in Sicht zu bekommzn . Endlich waren wir in ſeiner Nähe .
Raſch warf ich einen Strick hinüber , doch die Inſaſſen des
Bootes waren vor Kälte zu ſehr erſtarrt , um den Strick er⸗
greifeu zu können Es war eine ſchwere Arbeit , aber
endlich gelang ſie , und wir zogen die Schiffbrüchigen auf
unſere Seite . Nun ſprang aber ein Theil derfelben in unſer
Boot , welchem dadurch ein ſolcher Stoß verſetzt wurde , daßdas Tau abriß und das Boot wieder davonſchwamm . Neue
Arbeit , neue Anſtrengungen ! Endlich konnten wir aber docheine friſche Rettungsleine befeſtigen , um auch die Uebrigen
zu retten . Die einzige Dame unter den Inſaſſen , Fräul .Böcker , lag auf dem Boden des Bootes im Waſſer , nur von
einem langen Mantet bedeckt . Sie trug weder ſonſtige Kleider
noch Schuhe . Ihre Bergung war am an trengendſten füruns . In dem Augenblicke , da wir ſie mit ilfe der noch im
Boote befindlichen Männer an Bord unſeres „ Windflower “
gebracht hatten , riß auch das zweite Rettungstau , und das
Boot wurde von den Wogen kaſch davongetragen . Als die
Schiffbrüchigen bei uns geborgen waren , ſchickte ich alle zu⸗
nächſt in den Maſchinenraum hinunter , nachdem ich Fräul .Böcker zuvor bekleidet und in warme Decken gehüllt hatte .Meine Ueberzeuguug iſt es, daß die Schiffbrüchigen die nächſteStunde nicht mehr überlebt hätten ; ſie wären zweifellos er⸗

Pen e denn das Eis war ſechs Zoll ſtark auf meinem Ver⸗
eck.

Die Köntroverſe darüber , ob bei der Kataſtrophe durcheine andere Anordnung des Kapitäns des „ Elbe “ mehr Per⸗ſonen hätten gerettet werden können , wird wohl ſo leichtnicht verſtummeu . Indeſſen ſcheint doch im Allgemeinen die
Ausſage der Geretteten dem Kapitän recht zu geben . Es
laſſen mehrere dieſer Ausſagen —

5 ſchreibt der Londoner
„ Standard “ — darauf ſchließen , daß alle Frauen und Kinder
gerettet worden wären , wenn Zeit dazu eweſen wäre , dieSteuerbortboote herabzulaſſen . Der Kapitän war der Mei⸗
nung , daß hierzu noch Zeit genug vorhanden war , und in⸗
jolge ſeines Befehls begaben ſich ſämmtliche Frauen undKinder nach der Steuerbordſette des Dampfers , während die ,die ſich beſſer ſelbſt helfen konnten , zur Backbordſeite eilten .
In dem Augenblick , als die beiden Boote von der Baclbord⸗5 loskamen , ſtellte ſich auf der Steuerbordſeite heraus ,aß die dort befindlichen Rettungsboote nicht mehr zu Waſſergebracht werden konnten , weil ſich das Schiff infolge der
ungeheuren Waſſermaſſen , die ſich in dasſelbe ergoſſen , in⸗
zwiſchen ſehr weit nach der Steuerbordſeite geneigt hatte ,was in immer ſtärkerem Maße zunahm .

Aeneße Aachrichten und CTelegramme.
Brüſſel , 2. Febr . Prozeß Joniaux . Heute Vor⸗

mittag beendete der Vertheidiger Graux ſeine Rede mit
Antrag auf Freiſprechung der Angeklagten bezüglich des
Todes Leonies und van den Kerckhovens . Nachmittags
begann der Vertheidiger ſeine Vertheidigung wegen des
Todes Alfred Ablays . Der Obmann der Geſchworenen
drückte deren Wunſch aus , heute den Prozeß zu beendi⸗
gen . Das Urtheil wird in der Nacht vorausſichtlich ge⸗
fällt werden . Die Angeklagte iſt völlig außer Faſſung .MRMom , 2. Febr . Mit wachſender Beſtimmtheit ver⸗lautet in der Preſſe , daß bei den künftigen Neuwahlen zurKammer Crispis Candidatur in einem römiſchen Wahlkreisaufgeſtellt werde .

London , 2. Febr . Foſter , das Parlamentsmit⸗
glied für Loweloft , erhielt folgendes Telegramm des
Kaiſers Wilhelm : „Berlin , 1. Februar . Ich danke
Ihnen aufrichtig für die Namens Ihrer Wähler von
Lowestoft mir gütigſt ausgeſprochene Theilnahme anläß⸗
lich der ſchrecklichen Kataſtrophe der „ Elbe “ . Ich bin
üͤberzeugt , daß die Bewobner des britiſchen Hafens
alles , was in ihrer Macht ſteht , gethan haben und thun
werden für die armen Ueberlebenden , deren Zahl leider
ſo klein iſt . “

Petersburg , 3. Febr . Der Muäller Kongreß be⸗
ſchloß für den Export von ruſſiſchem Mehl nur die
Märkte von England , Ezypten und den aſiatiſchen Häfen
am Schwarzen und Mittelmeere in Ausſicht zu nehmen .* **

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers“. )
*Berlin , 3. Febr . Die „ Poſt “ meldet : Graf

Herbert Bismarck iſt geſtern vom Kaiſer zur Ab
ſtattung einer perſönlichen Meldung empfangen worden .
— Der „ Poſt “ zufolge dürfte die Kommiſſion für das
bürgerliche Geſ tzbuch die materielle Berathung des Erb⸗
rechtes bis Oſtern beendigen .

Berlin , 4. Febr . Den Morgenbläſtern zufolge .
empfing der Kaiſer geſtern Vormutag 11½ Uhr eine
Deputation des Magiſtrats , beſtehend aus dem Ober⸗
bürgermeiſter Zelle , dem Bürgermeiſter Kirſchner , dem
Stadiverordnetenvorſteher Langerhans und ſeinem Stell⸗
vertreter Mchelet , welche eine Daukadleſſe für die pro⸗
jektirte Ausſchmückung der Siegesallee überreichte . Zille
las die Adreſſe vor . Der Kaiſer ſprach ſich in einer
Lſtündigen Unterredung des Näheren üder ſeine Ab⸗
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Der Waffenfabrikant Knaak hatte von
er Exportfirma den Auftrag erha ten , eine

Anzahl Patronen , ſpeziell für Montevidco herzuſtellen.
Die Arbeiten wurden an 4 hieſige Büchſenmacher vertheilt ,
die, ohne die pol zeil che Erlaubniß einzuholen ,

— Nannhelm ,4. Februar .
Die Po⸗ Schiffes und eſne zweſte Leſche geſehen haben . In eſner

eller des Hauſes Wallner⸗ heute veröff ntlichten Bekanntmachung werden Belohnungen14 Ceniner für die Auffindung von Leichen der mit der „ Elbe “ Ver⸗
unglückten ausgeſitzt .

FPetersburg , 3. Febr .
bericht für die Zeit vom
1894 :

gegen 770,300,000 im gleichen Zeitraum des vorher⸗
gehenden Jahres , außerordentliche Einnahen 22,100,000
Rubel gegen 101,300 000 im vorhergehenden Jahre .
2 ) Ordentliche Ausgaben 716 500,000 Rubel gegen
724,200 000 Rubel im Vorjahre , auße ordentliche Aus⸗
gaben 55,000,000 Rubel gegen 51,000,000 Rubel im
Vorjahre .

New Pork , 2. Febr . Einer Depeſche aus Panama zu⸗folge ſind die Aufſtändiſchen in Kolumbien bei Tolina ge⸗ſchlagen worden . Die Regierungstruppen machten 300 Ge⸗
fangene .

Waſhington , 2. Febr . In unterrichteten Kreiſe giltes als zweifellos , daß die Unterhandlungen wegen der Aus⸗
gabe von 100 Millionen Dollars Aprocentiger , nach 30 Jahren
rückzahlbarer Obligationen zum Abſchluß gebracht werden .
Die Umfrage ergab , daß 49 Senatoren für die freie Silber⸗
prägung , 39 dagegen ſind .

Mpbkohama , 3. Febr . Nach Depeſchen aus Hait⸗
ſching vom 21 . und 31 . Januar ſammeln ſich die Chi⸗
neſen in großer Stärke bei Nintſchwang . Mau erwr⸗
tet , daß ſie etwa am 4. Februar einen neuerlichen
Angriff auf Haſſchi g unternehmen werden .

Voläufiger Reichskaſſen⸗
1. Iimuar bis 1. November

Maunheimer Marktbericht vom 4. Februar . Stroß
per Ztr . M. 1,80 , Heu per Ztr . M. 3,20 , Kartoffeln von
M. 2,50 bis 4,00 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pf . , Blumen⸗
kohl per Stück 30 Pf . , Spinat per Portion 20 Pf. , Wirſing
per Stück 12 Pf . Rothkohl per Stuck 20 Pf . Weißtohl perStück 12 Pf . , Weißkraut per 100 Stück 0 . , Kohlrabi 8
Knollen 12 Pf . , Kopfſalat per Stuck 15 Pf . , Endivienſalat
per Stück 6 Pf . , Feldſalat per Portion 25 Pf . ,
Stück 8 Pf . , Zwiebeln per Pfd . 8 Pf . , rothe Rüben per
Portion 20 Pf . , weiße Rüben per Port . 15 Pf . , gelbe Rüben
per Portion 20 Pf . , Carrotten per Buſchel 12 Pf . , Pflück⸗
Erbſen per Pfund 00 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf . ,Gurken per Stück 00 Pf . , zum Einmachen per 100 Stück
% %0 . , Aepfel per Pfd . 15 Pf . , Birnen per Pfund 20 Pf . ,

Pflaumen per Pfund 00 Pf . , Zwetſchgen per Pfund00 Pf . , 8 per Pfd . 00 Pf . , Trauben per Pfd . 00 Pf . ,
Pfirſiche per Pfund 00 Pf . , Aprikoſen per Pfund 00 Pf . ,
Nüſſe per 25 Stück 10 Pf . , Haſſelnüſſe per Pfs . 35 Pf .Eier per 5 Stück 35 Pf . , Butter per Pfd . J,10 . , Handkäſe
per 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf . , Hecht per Pfd .
1,30 . , Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfd . 35 Pf . ,
Laberdan per Pfd . 50 Pf . , Stockftſche per Pfd . 25 Pf . , Haſe
per Stück 3,50 . , Reh per Pfd . 1,00 . , Hahn ( jung ) per
Stück 2,00 . , Huhn ( jung ) per Stück 1,80 . , Feldhuhn
per Stück 0,0 . , Ente per Stück 3,20 . , Tauben per
Paar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück 3,50 . , geſchlachtet

Januar / Febr.

Sellerie per

per Pfd . 0,75 M.
5

Waſſerſtandsuachrichten vom Monat

Munchen1888 . KarlsrubelS9 ! 1 .

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 30 . 31 . 1. 2 . 3 . 4 . Bemerkunge :

Konſtanz
Sane „ ,111,08 1,10 16 Abds . 6 U.
Kehl ,551,59 1,70 4,72 1,68 N . 6 U.
Lauterburg 2,88 2,86 Abds . 6 U.
Maxau 466˙09 8,06 %04 3,06 2,9 2 U.
Germersheim 2,32 . - P. 12 U.
Maunheim 3,20 3,00 2,94 2,90 3,00 2,95 Mgs . 7 U.
Mainz ,901,781,70 1,62 1,58 . - . 12 U.
Bingen
Kanubßb 194 1,82 1,76 „70 2,94 2 U.
Koblenz
Köln 6,05 2,42 2 U.
Nuhrort 2,62 2,21 9 U.

vom Neckar :

Maanteim . ,29 6,10 8,07 3,02 3,06 3,o08 V. 7 u .
Heilbronn . J0,88 1,001,12 1,20 0,95 N .
eeer ,

— — 9 2
Höchste Höchste 2

Auszeichnungen : Auszeiehnungen :
3

„
SCoôln 1889 . Ohloago 1893 .

WM . G

Hoff. Hobel fabrit , Munsdsurdsse .
65OSSES LAsERH ron

2
5
4
3

Se DECOHRNTIOHEHH
o ſelſe FFP Surtaubt⸗

— — — — —— — — — — ——— — — ů

„ Wenn es im Winter ſo recht Stein und Bein
friert, “ erzählte ein älterer Landbriefträger , dann bieten
mir gute Leute oft ein erwärmendes Getränk an . Als ſolchesthut Schnaps , Grog und dergleichen mir ſchlechten Dienſt ,
denn ſo etwas regt nur das Blut auf , und nachher kommt der
unangenehme Nachklapp . Weiter lieber trinke ich eine TaſßeCaffee . Ganz ausgezeichnet aber bekommt mir eine Taſſe
Bouillon , die eine freundliche Dame aus Liebig ' s Fleiſchextraet
für mich herſtellt , wenn ſie gerade kochendes ? Jaſſer hat . Das
iſt eine ganz vorzügliche Stärkung und Erquickung, die alle
Deer ggetprenen einmal probiren ſollten , denn ſie finden ſicher⸗
lich darin ein wahres Labfal . “

TIIII 85 44

Anthtatit - ⸗Ciforn⸗Briketz
„ Zeche Alte Haase “

offeriere als vorzügliches Heizmaterial für Jriſche , Amerlkaner⸗
und ſonſtige Füll⸗Oefen : 55631

40%560 mim groß , à Mk. . 80 pr . 1 Etr . krei an ' s Haus ge⸗liefert , franko Aufbewahrungsort 5 Pfg . höher .
Probe⸗Centner ſtehen zu Dienſten .

H 7, 28 Jac . Hoch I 7, 28
Holz⸗ und Kohlenhandlung .

5 felephon 438 .

1) Ordemiliche Einnahmen 867 300 000 Rubel

ee
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5. Seite . General⸗Anzeiger

Am fs⸗ und

ee
Jakob Mack, dienſtunbrauchbarer

Kanoni zuletzt demLandwehr⸗
bezirk Metzzugehörig, geboren den
15. November 1873 in Mann⸗
heim , gegen den der Deſertions⸗
prozeß eröffnet worden iſt , wird
aufgefordert , ſpäteſtens in dem auf
Dienſtag , den 28 . Mai 1895, .

Vormittags 11 Uhr
nach dem Milttärgerichtslokal
( Militärarreſthaus ) Zimmer No.
183a zu Metz anberaumten Termine

ſich einzufinden , mit der Verwar⸗
nung , daß im Falle des Aus⸗
hleibens nach Schluß der Unter⸗
ſuchung derſelbe für fahnenflüchtig
erklärt und zu einer Geldſtrafe
von 150 bis 3000 Mark verur⸗theilt werden wird 572475

Metz , den 3, Februar 1895
Königl . Gericht der 33. Diviſton .

F. d. b. . ⸗K.
bon Arentsſchmidt .

Hirſchberg .

Ladung .
No .II 3213 1 ) Der am 15. No⸗

vember 1860 zu Neckarhauſen ge⸗
borene garrenmacher Peter
Balentin Heinz, zuletztwohnhaft
in Neckarhauſen und

2) der am 23. Oktober 1856 zu
Ballreck geborene Bürſten⸗

Karl Wißler zuletzt wohn⸗
Weinheim , beide z. Zt unbe⸗

kannt wo, werden beſchuldigt , daß
ſie als beurlaubte Landwehrleute
11 Aufgebots ohne Erlaubniß aus⸗
gewandert ſind .

Ulebertretung gegen § 360 Ziffer
„ . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. Dieſelben werden

10 Anordnung des Großherzgl .
Amtsgerichts Abthlg . VIII . 51228ſelbſt auf :
Montag , den 22 . April 1855 .

8 Uhr
vor das Gr. Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung ge

Bei unent ſchuldigtem 2
ben werden dieſ
der nach § 472 Abſ 2 u. 3 Str . ⸗

. ⸗O von den Hauptmeldeämtern
Mannheim bezw Heſdelberg aus⸗
geſtellten Erklärungen vom 27
Und 28. Dezember 1894 verurtheilt
werden .

Mannheim , 30.

3

Januar 1895.
SGerichtsſchreiber Gr. Amtsgerichts

Staudt

Bonkprsserfahren .
Zur gerichtlich genehmigten
Fefkänktertheilung in dem Kon ;

120⸗Pfg . ter das Vermögen des
und Wirths Conrad
Mnnnheim ſind Mk.

dem deponirtem Schluß⸗
und . füniſſe ſind dabel zu berück⸗
ſihiskr 1 Mt. 19. 13 bevorrechtigte ,
Pene . 6745 . 99 unbevorrechtigte
Jl ſchwewaungsbeträge . 57253

banheim , 2. Februar 1895 .
Pber Konkursverwalter.

1 Friedrich Bühler .

Einladung.
Die verehrlichen Mitglieder des

Bürgerausſchuſſes werden hiermit
zu einer vertraulichen Sitzung
UAllf

Nonkag den 4 Februar 1895 ,
Abends 6½ Uhr ,

In den großen Rathhausſaal er⸗
BRebenſt eingelaven .
Einziger Ber

Antrag den
Es

2 ausſeguß 9 5

( bhungsgegenſtand :
Stadtrathes :

wolle ſich der Bürger⸗
dem

een* * 1 9 2

jahres in
chter ſchuletein der Zeit

vom 4 bis 12. Februar l. Is .
jeweils nachn von .—6 Uhr

Bureau ,

aukmerlſam , da
Elementarunterr
13. Mai 189⸗

Kinder aufgen ommen verden ,
welche 58 zum 30. Juni l. JIs .

ſähr 6. Lebensjahr zurücklege
Auswärts geborene Schüler

5 den Geburtsſchein vorzu⸗
Das

fährliche

Ir⸗ Iwillige⸗ rͤtigtrung
Donnerſtag, den 7 Febrün

Nachmit : 2 Uhr

Rag
im

5
4

1 Maninheim, . Februar
Störk ,

5 Gerichts vollzieher Cz

FTahrniß⸗Perfleigrrung.
Mit amtsgerichtlicher Ermäch⸗

tigung verſteigere ich am
Mittwoch , 6. Februar 1895 ,

Nachmittags ½3 Uhr
aus demNachlaſſe desf Privatiers
Auguſt Wunder hiet , im Haufe
D 4, i6 , öffentlich gegen Baar⸗
zahlung .

1 Sekretär ,
1 Pfeſterf

Schrank ,
1 Canapee , feilerſchrank , 1
Nachttiſch , 1 aufger . Bett , 6 Stühle ,
Bilder , Kleider ꝛc. 57267

Manunhei
05

4. Februar 1895.
Jacob Dann, Waiſenrichter

Jwangs⸗Perkeigerung.
Dienſtag , den 5. Febrnar 1895 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
1 Schreibpult , 5 Kommoden , 4
Betten , 6 Kleiderſchränke , 3 Waſch⸗
kommoden , 4 Kanapee , 1 Divan ,

Nachttiſchchen , 4 Tiſche , 6 Spie⸗
gel , eine Partie Trikothemden ,

Frduenunterhoſen , 40 Paar Filz⸗
pantoffeln im Vollſtreckungswege
gegen Baarzahlung Set ver⸗
ſteigern . 7268

ee e „ Februar 1815
örk ,

Gerichtsvollzieher , G 1, 12.

Trelnilige Verſteigerung.
57251

Dienſtag, den 5 u.
den 6. Mts

jeweils 775 2 ühr
verſteigere ich im Pfandlokale

9 4, 5 im Auftrage des A. Fuchs
hier

6000 Cigarren
guter Qualität , öffentlich gegen
Baarzahlung.

Mannheim , den 2. Febr . 1895.
Vränuninger ,

Gerichtsvollzieher .

Dankſagung .
Die letzte VBlertelſahresſammlung

des Kreuzervereins vom 15. Ok⸗
tober 1894 bis 15. Januar 1895
ergab 140 Mk. Hiervon erhielt :
das evangeliſche Rettungshaus
hier 70 Mk. , die katholiſche Rett⸗

ungsanſtalt in Käferthal 70 Mk.
Für dieſe Gaben ſagen wir den

freunplichen Gebern den herz⸗
lichſten Dank . 57147

Mannheim , l. Februar 1895.
Rechner des evangel . Rettungs⸗

hauſes :
F. A. Walter .

Rechner der kath Rettungsanſtalt:Neumann . —

Dankſagung .
Der Wittwen⸗ u. Waiſenfond

des Großh . Hofthegter⸗Orche⸗
ſters erhielt von den Hinter⸗
bliebenen eines edlen Verſtorbenen
die Summe von 57284

Einhundert Mark ,
wofür verbindlichſt

Der Vorſtand :
K. Heidt . „ Stieffel .

Bitte .
In unſerer Arbeiterkolonie Anken⸗

19 05
fällt die Ergänzung der

orräthe an Bekleidung ſtücken
990hwendig . 52502

Wir richten daher an die Herren
Vertrauensmänner und Freunde
unſeres Vereins die Bitte , Samm⸗
lungen von für unſere Zwecke
noch brauchbaren Schuhen , Weiß⸗
zeug , alten Teppichen , wollenen
Decken , ſowie von Röcken , Hoſen ,
Weſten , Hüten , Mützen u. dergl .
u veranſtalten . Insbeſondere
itten wir um Abgabe von Unter⸗

kleidern wie Hemden , Unterhoſen ,
Unterfacken und wollenen Socken .

Auch wären Geldgaben ſehr
erwünſcht , damit wir den in er⸗
höhtem Maaße an uns heran⸗
tretenden Anforderungen voll⸗
ſtändig gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine
Sammelſtelle zur Empfangnahme
der Gaben beſtimmen und dieſelben
an Hausvater Lamparter in
Ankenbuck — Station Klengen
der bad . Schwarzwaldbahn ,wenn
Frachtgutſendung , oder Poſt Dürr⸗

im, wenn Poſtpacket —abſenden .
Abſendung der geſammelten

Gegenſtände kann auch an die
Zentralf ammelſtelle in Karlsruhe
— Sofienſtr . 25 — erfolgen , von
wo aus die Weiterheförderung

ben bitten wir
iskaſſier , Herrn

Geiſtlichen rwalter Ludin in
Karlsruhe — Sofienſtr . 19 — ein⸗
ſenden zu Wle n.

be, 13. Nopember 1894
Ausſchuß des Landesvereins

Arbeiterkolonien im Groß⸗
herzogthum Baden :

Geheimrath Dr . L. von 5

(Cbanpagner!Curse,

10Felcluneg

Von
Gehrüder

Hoehl

übernommen .

Mannheim , 4. Februar .

SSeeSS o
90 9
6 Eamila Blumberg

8
§ Carl von Carnay ö

Verlobte . 9
Oberhausen (Abeialand) 0

Februar 1895. 5152 6
SSeeeeees

57269

Prima holländer

Schellſiſche
Cabljau, Seezungen ,

Winterrheinſalm , Curbot

Zauder, Hummer,
Austern .

Jab. aſel
Gr . Hoflieferaut .

2 , 24 , n. d. Theater .

Potsdamer

Salzstengel
beſonderes Lieblings⸗Backwerk
Sr . Majeſtät des deutſchen

Kaiſers , fortwährend friſch
empftehlt . 57268

Moriß N dlier RacfogerD 2, I . Teleph . 48

Jeläufige
Das

Schreiben , Leſen u. Ver⸗

0Sprache (bei ßleiß u. Aus⸗
dauer ) ohne Lehrer ſicher

u erreichen durch die in43
Aufl . vervollk . Original

Uni . ⸗Briefe nach d. Meth.

Touſſaint⸗Langenſcheidt .
Prsobebriefe

Langenscheldtzz . - . ,
Boerlin SW, Halleschs Str . l7.

DNie der Prospext durch
Numænsumgube nuchibetot, na·
ben Piole, die num diess Brieſs

biont mundl. Unterrioht ) be-
nuteton ,d. Erumen alo Lahirer

d. Syigl. u. Fya. gut bestamden.

51060

Gänſefedern 60 pf 5neue (grbbere ) p. Pfd. : Czänſeſchla
febern , ſo wie dieſelben von der Gans
fall u,mitallen Vaunen pfd. 1,50 . ,
füllfertigegut entſtäubte Gänſe⸗
halbdaunen fd . 2 . , beſte böhm .
Gäuſehalbvuunen Ufund 2,50 . ,
ruffiſche Gänſedaunen pfd. 3,50 Mz,
prima weiße Gänſedaunen Pfund
4,50 M. ( von lezteren beiden Sorzen
3 bis 4 Pfb. zum großen Oberbett völlig

ee verſendet
18850Nachnahme

(nicht unter
Gustav Lustig , Berlin . ,

Prinzenſtr . 46 . Verpack. wird nicht berech.
Biel . Auerkennungsſchretb . .

55098

Stellensuchenden
Kaufleuten . Ingenieuren ,
Werkmeistern , Monteu -
ren u. s W. wird als wirk⸗

mstes Insertionsorgan der

„ Lentral - Anzeiger für

diie industrie “
Azu Recklinghausen 1. W.

empfohlen , welcher an alle

grösseren Werke und Fir -
men in Deutschland , Bel -
gilen und Molland zum
Versandt gelangt und für

Anzeigen betr Stell engesuche
nur 5 Pfg e

1 mim spalt
JZeille berechnet Agenten

an allen Orten gesucht
Kageg uohe Frovision , 55889

Nuf erſte Stelle werden

Darlehen
bis 60 % der Schätzung zu 4%
unter coulanten Bedingungen
gewährt . Gewerbliche Etabliſſe⸗
ments nicht ausgeſchloſſen .
Kaufſchillinge werden ebenfalls

56888

Näh Frdr . Zinkgräf , H 2, 12.

Anterricht
im Oel⸗ und Paſtellmalen wird
ertheilt 55791

Näheres Richard Straßber⸗
ger , Karlsruhe , Neue Kunſtſ chule.

Reparaturen
2 1

Mape. und 6fl.
f

män. Hoflieſe-anter
chaumpiei

fertigt am b
von Gold und Silberwaaren

nund
die Goldwaarenfabrik vo

Wilib . Rixinger ,
2 . 7,. 51279

em „rotſen Schaf “ ,
Aulauevon alten Gold⸗ u Siüber!

kreis⸗ Verkündigungshlatlt .
Musikverein .

Dienſtag Nachmittag 3 Uhr

Probe 57260

für erſten und zweiten Sopran

in der Aula d. Gymnaſiums .
Maunheimer

Alterthumsverein .
Montag , 4. Febr . , Abends 9 Uhr

im Scheffeleck

Vereins⸗Abend .

Vortrag
des Herrn Architekt Mauchot

über
Karl von Gontard ,

den Archttekten Friedrichs d Gr .
Hierauf kleinere

und Dis kuſſion . 56978

Mauuheim.
Dienſtag , 5. Februar er . ,

Abends 8¼ Uhr
im Theater⸗Saale

Vortrag
des Herrn Dr . phil . Eugen

Kühnemann aus Hannover
über :

„ Was heisst litterarische

Bildung “.
Die Karten ſind beim Gin⸗

tritt in den Saal vorzuzeigen .
Die Saalthüren werden punkt

¼ Uhr geſchloſſen .
Ohne Karte hat Niemand

Zutritt . 57077
Kinder ſind vom Beſuche der

Vorleſungen ausgeſchloſſen .
Der Vorſtand .

Phicharmoniſcher Vereln.
( Vorschule ) .

Die Unterrichtsſtunden . 5ginnen
Sonntag , den 10 . an

Na imittage 2 Uhr

N Samſtag 9. Febrnar ,
5

Abends präeis 8 Uhr

Masken - Ball
95

wozu wir unſ ere Mitglieder ſowie einführbare

Famililienangehörige freundlichſt einladen
Die Abgabe der Karten , ohne welche

Niemand Zutritt haben kann , erfolgt Sonntag , den 3. denn
Nachmittags von —5 Uhr , Mittwoch , den 6. Februar , Nach⸗

mittags von —3 Uhr , woſelbſt Anmeldungen für Einführungen
entgegengenommen werden . 57010

Vorſtand .

Ich habe mein

urSAU

eröffnet . Daſſelbe befindet ſich 57192

„ 22 . A parterre .

Dr . Feist ,
Rechtsauwalt .

Mannheim , 1895 .

Golhaer Lebelsverſcherungs,Lunk
(älteſte und größte deutſche Lebensver ſicherungsanſtalt ).

Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr . 1894 : 671 Millionen Mark.
Ausgezahlte Verſichernugsſummenſeit 1829 : 267 Millionen Mark .

Vertrtlerin Maunheim: Rabus c. Stoll.
55313

Mannheimer Parkgeſelſchafl.
Dienſtag , den 5. Februar , Vormitlags 11 —1 Uhr

Grosses Concert auf der Eisbahn .
57250 Der Vorſtand ,

Hypothellen⸗Darlehen
a 4˙ bis 4 52740

0ſempfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute .

Louis Jeselsohn , L. 13,13 .
im Prüfungzsſoals des Scgulhauſeg

Lit . R
MW

E. Bürtrich 7, 9, ſowie die
Herren Th . 2 O 2, 1 und
Jae . Klein , E 2, 4 % gerne ent ,
gegen . 571240

Der Vorſtand .

Amateur⸗Photographen⸗
Verein Mannheim.

Dienſtag ,5. Februar 1895

Jeteinsverſammlung
im Lokal „ Belle - vue - Keller “ ,
N 2, 8, wozu 88 einladet .
56828 Der Vorſtand .

Gäſte ſind willkommen .

Stolze ' ſcher

Sttnographen⸗Perein
Mannheim .

Nächſten Mittwoch , 6. Febrnar ,
Abends ½9 Uhr im Lokal

Monats⸗

Haupt⸗Verſaunlung⸗
wozu um recht zähleee
ſcheinen bittet . 57166

Der Vorſtaud .

Verein fürVerelnfachte
Stenogtaßhit

Mannheim .

Am Mittwoch , 6. Febr . er . ,
Abends 8½ he, beginnt im
Lokal zum „ Deutſchen Kaiſer “ .
F 4, 9 ein neuer Unterrichts⸗
kurſus in der 57289

Vereinfachten Stenographie ,
und laden wir Intereſſenten zur
Theilnahme an demſelben höflichſt
ein . Unterrichts⸗ Honorar inel .
aller Lehrmittel : 6M. Kurs⸗
dauer : 8 Stund .

Gefl . Anmeldungen werden von
dem Vorſitzenden Herrn Korz ,
G 5, 24 , ſowie Abends bei Er⸗
öffnung des Lehrganges entgegen⸗
genommen .

Der Vorſtand .

Gesucht : 5000 —7900 M

Hypeth . - arfehen
Auf 18 Haus i. d. hies Operat.

0 plt . Sicherheit

Fehheace G
8 312 Ne⸗57098 abzu

1
verbeten .

Froſtenes Srn .niote un
10 575

Heinrich Brat ud in Lg wpert⸗
geim .

Fain chent und Bige
wird angenommen .

5 . 3 . 2. Ste Suhs
56514

Allred kngel , Ingenieur , 0 4. 3

empfiehlt ſich zur Herſtellung von 51692

Asphalt - & Cement - Böden etc .

bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung
unter Garantie .

Hausentwäſſerungen ,
geſundheits⸗techniſche Einrichtungen , Piſſoir ' s,

Bäder , Toiletten , 4000

Pläue , Koſtenanſchläge , ſolide billige Ausführung durch

Ph. Fuchs & Priester ,
Ichwebinger⸗Straße Ar. 45. Lelephon

. 634.
Jum An⸗ u. Perkauf von Liegenſchaſten,
Beschaffung von Iiypetheken - Darlehen,

7⁰
empftehlt ſich 48705

N 5, 1üb . Agent J . Zilles . Teleph . 876 .

eee

(Möbel-Tabti u. Jager Friedrich Rötter ,
Läden : H 5 , 2 u . H 5 , Ia .

Unſtreitig größte Auswahl in Holz⸗ u. Polſtermößbeln ,
vouftüöndfgen Betten , Spiegeln und Matratzen , Bett⸗

federn 1c. 52866 f

Billigſte feſte Preiſe . Anerkannte gute Waare .

Der Für Brautleute beſte Bezugsquelle .

J ˙

Jünglinge und Jräulein⸗
im Addiren 1 ſicher , 15 dauernden

Offerten mit 10 Zahlen sub K K. No 57231 an die Exped .

Ruhrkohlen
Prima ſtückreichen Ofenbrand ,

gewaſchene und geſiebte Nußkohlen
deutsche u . englische Antracitkohlen

direkt aus dem Schiffe ,

Braunkohlenbriquettes , Markt B nud

alle Sorten In . Brennholz
Eilligſten Preiſen 56182

Nex Osterhaus B 7. 7.

442 .— — Telephon Nr .

5 —
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6. Sette.
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Geſchäfts⸗Aebergabe und Empfehlung .
Meinen geehrten Kunden und dem hochverehrl . Publikum von Mann⸗

heim und Umgegend zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich unter Heutigem mein

Special - Handschuh - ,

J Cravatten - und Herren - Wäschegeschäft
an Herrn

MWM . GKoldmanun
käuflich abgetreten habe . Für das mir erwieſene Vertrauen beſtens dankend ,
bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gefl . übertragen zu wollen
und zeichne

Hochachtungsvoll

N3, 78. Rudolf Hugo Dietrich , N3,78 .

Auf Obiges Bezug nehmend , zeige ich ergebenſt an , daß ich das

Special⸗Handſchuh⸗ , Cravatten⸗ und Herrenwäſche⸗
HGeſchäft von Herrn Rudolf Hugo Dietrich unter der Firma

Kudolf fMugo bletrich Nachl .
inh . : M . Goldmann

in gleicher Weiſe fortführen werde . — Ich bitte das der bisherigen Firma
in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mich gefl .
übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

4 Rudolf Hugo Dietrich Nachf .
Inh . M . Goldmann .

pecialgeschäll in belen u . Kochherden

F. H. ESCH ,
B I , 3 , Breitestrasse . Fernsprecher No . 503 .

„ „
eisener Oefen ,

ler für ununter -

ruf
zhen Oefen für

ing .

Apparate .
lerde .

und Emalllir - Anstalt &E3 —Voernickelungs -

System langsamer Verbrennung .
Das Auftreten verschledener Nachahmungen dleser

Oeſen veranlasst uns zu erklären , dass die Original -
Fabrikate der Flrma Musgrave & Co. Ld. Belfast in
Deutschland mur von uns alleln hergestellt
werden und dass andere , den lrischen Oefen nachgsblideteoder als solche gepriesene Oefen mit unsern Original -Fabrikaten nichts zu thun haben . Das Verkaufslokal
für unsere bewährten

Musgraves Original Irischen Oefen
befndet sloh nach wie vor : B I , 3 , Sreitestrasse , im Hause des Herrn Guido Pfelffer ,Pelzgeschäft .

560042sch & Cie . , Fabrik lrischer Oefen , Mannheim .

Geſchäfts⸗Verlegung .
Meiner werthen Kundſchaft und einem hochverehrl . Publikum zeige hiermitergebenſt an , daß ich vom 1. Februar ab mein Blumen⸗ und Pflanzengeſchäftvom Kaufhauſe nach 57020

M . 2½ , Breiteſtraße
nerlege und daſelbſt in ausgedehnterem Maaße weiterführen werde .

ür das mir ſeither in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens dankendbitte ich , mir ſolches auch fernerhin zu erhalten .

Hochachtungsvoll

Oscar Prestinari ,
Kunſt⸗ u . Handelsgärtnerei . Großh . Bad . Hoflieferant .

DTelephon 167 . 1

57020

— —

Lur Ballsaison . Amzige u . Nerracungen] Beſte Fahrräderwird Tanzunterricht zu jeder aller Art mit allen 9öder Neuheiten erhältewünſchten Tageszeit ertheitlt . ] ;
alzer oder Frangaiſe in 2 bis Klabtees don man balb umſonſt v. Caſſa u

3 Stunden gelernt . 58695

J . Kühnle ,
Tanz⸗Inſtitut , A 8, 7½

Sprachunterricht
verſchiedene überſee⸗nach beſten Grammatiken er⸗ Damen finden Uebevolle

ilt gründlich in Frauzöſ . Aufnahme unter ſtrengſter Dis⸗
iſche 0 M ze2 beſſere

ngliſch u. Italieniſch . 4crelton
8 zuropälſche Lcd) Mark bei G.

cde . U. Webes
— — — — m—

ianinos werden auch auf Theilzahlung . Proſpecteprompt und billig beſorgt . 516z Porſtez 15 ndel 55 95723 orſtand d. Bieyele Club Fa⸗Karl Kaubeck junjor , vortte . peren Oite Büttzer⸗
P 4 . 10 , Hamburg , Dindenſtr . 51. 56586

Möbeltransporteur .

56351 56672
— — — ——

29. und

27 . Georg Joſef , 1 M.
29 . Philipp Michgel , 1

29. Kath . Eliſab . , 1 M
30. Aid Dörr , 75
24. Nikola

Generul - Anzeiger .

Ausjng ans den Aisilfandes⸗Regitern ber Sladt

ludwigshaftn a. Ah.
Januar . Verkündete :
23. Hieronym . Mathern , Schmied u. Maria Anna Knauf .
25. Jak . Aug . Hollweg , Buchdr . ⸗Maſchinenm . u Franziska Havermehl .

26 . Gg. Phil . Heinrich Kratz , Gärtner u Eliſabetha Senck .
28 . Franz Baldauf , Bäcker u. Auguſte Jeanette Henne.28. Elias Lauer , Kaufmann u. Carolina Maria Schmid .28. Winterkorn , . ⸗A. u. Anna Faas .

br. Weyler II . Hufſchmied u Anna Maria Marz.28. Jakob Vollweyler II . , Tagner u. Chriſting Carol . Reichert .28. Michael Bauer , Tagner u. Magdalena Fiſcher .
Januar .
35 Anton Joſef Scholl , Küfer m. Kotharina Kapp .28. Wilh . Malther , Kaufmann m. Katharina Kraft .

Getraute :

26. David Nikolaus , Pfläſterer m. Marg . Amrhein .
28 Heinr . Ditſcher , Tagner m. Kath . Bletzer .28 . Georg Engel , Schloſſer m Maria Soine .

29. Andr . Höchel , Schuhmacher m. Kath . Anſchütz
Januar . Geborene :
24. Elſa Margaretha , T. v. Gg Wlppel , Kaufmann .
25. Jobanng Barbara , T. v.
20. Maria Joſefina , T v. Bernh Hockdörfer , F. A,
24 Carl , S . v. Johann Bohn , Schloſſer .

24 . Karl , S. v. Ve
25 . Karl Adam , S. v. Valentin Schweikert , . ⸗A.
26 . Maria , T. v. Wilhelm Hamann , . ⸗A.

22 . Georg Karl Franz .

Bapt . Engelmann , Maſchinenführer .

ter Adam Weſel , Bureaudiener .

21. Emilie Johanng .

unium , Eiſendreher .
25. Adolf Johann , S. v. Werner Agethan , . ⸗Aufſeher .
24. Karl Johann , S. v. Aug . Rückert , Maurer .
26. Friederika , T. v. Joſef Förſter , . ⸗A.

22 . Anna Eliſabetha , T. v. 8
26. Franziska , T. v. Peter Braun , F⸗A.

126 . 9 dolf S. v. Hermann Mändle , Kaufſmann . 5
arl , Zwillinge v. Johann Heinrich Fleiſchmann ,

zudwig Müller , Schneider .

ezirksgeometer .
27. Carl Heinrich , S. v. Carl Heinrich Vollmer , . ⸗A.

29 . Johann Auguſt , S. v. Friedrich Weber , Wirth .
29 . Carolina , T v. Heinrich Ritter , . ⸗A.

29 . Eliſabetha , T. v Ludw . Carl Albrecht , Tagner .
29 . El ſabetha Katharing . T. 9. Ludwig Hohl , Friſeur .
25 Roſa Thekla , T. v. Joſef Weſtrich , Bureaudiener .

31 . Luiſe Mathilde Anna , T. v. Dr . n mik30 Ludwig Rudolf , S. p. Joh . Ludw . Rud . Kappelhöfer , Kaufm .
25. Emma Katharina , T. v. Heinr . Baßler , Lokomotivführer .
30. Eliſabetha , T. v. Philipp Luck. Steinhauer .

Ludwig Lehmann , Chemiker .

Januar . Geſtorbene .
24. Kath . Bott , 91 J . . , Wwe. v. Franz Horr , Schuhmacher .
25. Caroling Rösler , 72 J . a . Wwe v. Joh . Schultz. Tüncher.Anna Maria Gerbes , 58 J . . , Ehefr . v. Paul König , Fuhrm .
25. Anna Maria , 14 T. a.
25. 1 Georg , 2 M. . , S. v. Michl . Grißmer , . ⸗A.

lſa Kath . , 25 T. . , T. v. Heinrich Götz , Wagnermeiſter.
. , S. v. Edmund Zahn, Schmied .

J . 8 M. . , S. v. Joh. Gumb , Gärtner .
. , T. v. Johann Unold , 7075. , Wwe d. Joh . Puſter , Ackerer.

S. v. Nikolaus Uhrig , Handarbeiter .us , 17 J . . ,

2. Adolf Bruno Oskar , S . v. Ernſt Paul Louis Hertewich , Techn .
26. Johann , S. v. Jakob

31. Margaretha , 8 M. . , T. v. Friedr . Ackermann . ⸗A.
7 7

Mubel⸗Transport .
Spedition , 3

Verpackung . 3

Lagerhaus . Gegr . 1872 .

Stets günſtige
Reinurladungen .

J . Kratzert ,
[ Mannheim , n 1, 12 .

Telephon 208.
Heidel

Billige Preiſe .
Das Nestle ' sche Kindermehl wird seſt 25 Jahren von denersten Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist
das bellebteste und weit verbreiteste Nahrungsmittel für kleine

Kinder und Kranke .

eren Neslle ' s Kindermehl esgrne
diplome . Medaillen .( Milchpulver ) .

—— 8 ſegteskucenganthält d beste Schweizermile

elescegahng
st sehr leſcht verdaulich ,

Tölesbindernaprung
verhütet Erbrechen u Dlarrhoe

feade cemehgist ein diätetisches Hellmittel ,

besllesHincemappung
erleichtert das Entwöhnen ,

estles Kndemaprun
ivird von den Kindern sehr

gern genommen ,

Neölle sfandernabrugg
ist sohnell u leicht zu bereiten

destle ' s Kind rnahrung ist während der heissen Jahreszeit .
n dler

125
Miloh leloht in Sänrung übergeht , ein unent .

ehrlſches Nahrungsmittel für klelne Kinder . 55089

Prompte Bedienung .

Verkauf in Apotheken und Droguen - Handlungen .

Behn ' s
14 , 7 Special-Polirwerkstätte LA,17
für polirte u . gewiehste Möbel

empfiehlt ſich im Aufpoliren und Wichſen aller Arten
von Möbeln , ſowie im Reinigen und Wichſen von
Parquet⸗Böden , unter Zuſicherung feinſter Aus⸗
fuͤhrung und prompter Bedienung .

Prima Empfehlungen . 56574

1000 Su . 50 Je . 100f

bei Frau Hebamme 9 Nürnberg. Ankauf. 5255

2 erſparen alle Diejenigeneld und k1 welche bei Stellengeſuchen ,
Häuſer⸗ Guts⸗Geſchäfts⸗

ic , Käufen und Verkäufen , Pacht oder Verpachtungen .Aſſocie⸗ , Vertreter⸗ . Agenturgeſuchen zc. ihre Abſichtbdireet in einer Annonce kund geben
Man wendet ſich zu dieſem Zwecke an die Central⸗

Annoncen⸗Expedition der deutſchen und ausländiſchen
Zetitungen von g . E. Danbe & Co , ( gegründet 1864 %,

welche dieſe Chiffre⸗Aunoncen ſogleich nach Eingang an
die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die einlaufenden

Offertbriefe gebührenfrei ſtets am Tage des Eingangs
dem Auftraggeber zuſendet . 51695

Billigſte Bedienung . Gewiſſenhafte Rathsertheilung .
Büreau in Mannheim , N 2, 8½ .

FPF

Mannh im, 4. Februar.

gür die Hausſrauen :
Gebrannten ächten

Bohnen⸗Haffee
empfiehlt die

Holländiſche gaffeebrennerti
H . Disqué & Co .

MHannbeim

ſeit Jahren bekaunt und beliebt
50591unter der Marke :

—2. — —

„ Elephanten⸗
Kaffee . “

Vorzügliche Miſchungen von
kräftigen und aromattſchen
Kaffees :

per / Ko.
k. Westindisch . 80 .
f. Menado 5 . 70 .
k. Bourbon „* 180 .
f. Mocca 9% . —.

Durch eigene , nur uns be⸗
kannte Brennmethode :
Kräftiger , feiner Geſchmack .

Große Erſparniß.
Nur ächt in Packeten à ½,

% und ¼ Ko. mit Schutzmarke
„ Elephant “ verſehen .

Niederlagen bei :

L. Baltzer , T 1, 10.
Karl Friedr . Bauer , K 1, 8.
Fried . Becker , D 4, 1 u. G 2, 3.
A. Brilmayer , L 12, 4.
Adolf Burger , 8 1, 6.
Ernſt Daugmann , N 3, 18.
HOch. Ehret , U. 3, 20.
Haus Eichelsdörfer , I 5, 14.
A. Eichhorn , Q 7, 3b.
Phil . Aug . Feix , P 6, 6.
Ph . Gund , D 2, 9.
G. M. Habermaier , M 5, 12
M Hanuuſtein , L 12, 7½ .
Herm . Hauer , O 2, 9.
Jarob Harter, . N 3, 15.
Wilhelm Horn , D 5, 14,
P . Karb , E 2, 18. ekunge

J . H. Kern , C 2, — —
R. A Kohler Wwe , 6 U.

8.
W. Kreßmann , T 1 18.

„ Lichtenthäler , B 58 Lochert R I . 1. 3 n.

Carl Möbius , T 6, 12
Wilh . Müller , I 6,
C. Pfefferkorn . P 3,
Aug . Sattler , R 7, 1
Aug . Scherer , L 14, 1.

Schlagenhauf Müller , G8,J .
Karl Schneider , Q 4, 20.
J . Schneider ,G3, 16 u. K 2. 29
Ferd . Schotterer , H 9, 43 L.
G. Sommer , R 6, 18
Hch . Strehl , O 4, 13.
C F . Thoma , P 8, 4.
H. Thomae , D 8, ls .
J . G. Volz , N 4, 22 .
Jak . Walther , K 2, 17.
C. Weber , G8 , 5.
FJ. Zeitler , U 5, 17.
Gebr . Zipperer , O 6, %/

Schwetzingerſtraße :
Ernſt Sigmann , Aug . Hacz

Neckarvorſtadt :
Louls Boebel , 2. Querſtr . 3,
Chr . Foltz , 1 Querſtr . Nr . 4.
Karl Lämmermann Mittel⸗

ſtraße 14.
Ludw . Wacker , ſäfertbaler ſtr .
Chr . Wühler , Dammſtr . 31 .

Ludwigsdafen u. Hemse
hof in 40 Niederlagen .

S.

ANSS
*

Wwe .
Nedarau : J . L. Freund .
Schwetzungen : Hch. Nuffler ,

Fr . Villinger , F. Blaucht
J . Kolb .

Käferthal :A. Vogelsgeſang ,
H. Eckert , G. Welz ,
Joſef Maier , Gottlob
Maier , Chr . Sommer .

Sandhofen : Georg Nupp⸗⸗
Viernheim : Mich . Adler

VI . , Gg , Georgi . , Val .
Winkler IV. , . KirchnerlI .
C. Winkenbach . Geor⸗
Schmitt VI .

Heddesheim : J . F . Lan⸗
Sohn .

Hodenheim : Johs . Ammer
Ladenburg : Mich . Bläß .
Weinheim : Jakob Fath ,

Conditor .

Es wird ſtets zum 41
Waſchen und Bügeli

( Glanzbügeln )
angenommen , ſowie Vorhäng
aller Art bei ſchöner Aus⸗
führung und billiger Berech
nung prompt beſorgt . 3491f

E à , 6 drittee Stock .

Ogagersheim : A. G Frank

——
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onschrelb -
Unterricht in Mannheim

Ganfler'

2

Anmeld . wer
deebr . Gander ,

HKalligraphie- lust
in Mannzeim .

7

Leonh . Wallmann ,
D 2, 2. D 2, 2.

Mannbeim .
FIpezial⸗Hetten⸗ und

Ausflattungsgeſchäft
empfiehlt

Braut & Kinder -

Ausstattungen
unter Garantie vorzüg⸗

licher Ausführung 2u
billigen Preisen .

Streng reelle

Bedienung .
56795

7

Pateut⸗ U. techn. Burean

F . Siebeneck
in Maunheim , L 11 , 293

ertheilt Auskunft und über⸗
nimmt Ausführungen in allen

Patent⸗ und Muſterſchutzange⸗
legenheiten . Anfertigung von

unter billigſter
erechnung. 51974

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Sügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und

Hillig beſorgt . 38866

5 , 19 parterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

2 * —
Hygienisches Depöt
E. R. Oſchmann , Konſtanz , 51
verſendet neue illuſtr . Cataloge
über hygien . Gummiwaaren gratis
u franko . Verſchloſſen als Brief
20⸗ Pfg . geg. Porto . 50227

5 welche einige ZeitDamen zurückgezogen zu
leben wünſchen ,

find . freundl . Aufn . unt ſtrengſt .
Diskr b. Frau Walter , ſtaatl .
cone . Hebamme . Wiesbaden ,
Schwalbacherſtr . 55 . 56481

Verloren .
Es wurde geſtern ein kleines ,

rothjuchtenes Geldſäckchen mit
ireg 60 Mart Gold u. anderem
nhalt verloren . 57111
Der redliche Finder wird ge⸗

beten , dasſelbe gegen gute Be⸗
lohnung in der Expedition dſs .

Blattes abzugeben .
Ein ſchwarzes Ledervorte⸗

monugie mit Inhalt und

Schlüſſel von F 7 bis Pferde⸗
bahn verloren . Abzugeben geg .
Belohnung in der Expedition
dfs . Blatt 57246

2 ſchö
verleihen .

Aa , Stock⸗

e 1

— ——

Gegen hohe Proniſon
werden von einer alten deutſchen
Feuerverſ⸗Geſellſchaft tüchtige

2 281Platzagenten ,
welche hauptſächlich im Handels⸗
ſtande gut eingeführt ſind , geſucht .
Offerten unter B. 283 an Rudolf
Moſſe , Mannheim . 57255

ücher⸗Abonnentenſammler
und

1
Bilderverkänfer

nehme ich ſtets an gegen hohe
Proviſion . 56794
Marschall , Ludwigshafen ,

Mundenheimerſtraße 55 .

Für ſof . ein ſchulentlaſſenes
Mädchen , von gut . Charakter
geſucht. 48676

Näheres M 2, 18 , 1 Tr .

Perfekte Stickerin findet gute
und dauernde Stellung .
Th . Jennemann , Kunſtſtickerei ,

2 , 1. 57091

Für ein Stickereigeſchäft ein
im Häckeln u. Sricken gewandtes

Fräulein 57123
geſucht . Off . unt . E. M. S. Nr ,
57123 an die Exped ds . Bl.

— —
General⸗Anuzeiger . 1. Seite

Für Fahriklager in der Stadt
Räume bei ermöglichter Zufuhr
geſucht . Offerten unt 15 57235

0 7 13 8. Stock , beſt . in 8
7 Zimmer , Küche zwei

Speicherkammern nebſt Zubehbr
bis Mitte Mai zu verm . 57074an die Expedition

2 2 25 1

Gewerbeplätze zu ver⸗1 8. 25 miethen . 56352

P 7 9 Magazin , Comptoir
Jund Part⸗Wohnung

zu vermiethen . 55437

Näheres Marx , E 7. 18 .

1 7 301 0d. 2 Souterrain⸗
9Y räume , zu Bureau

oder Magazin geeignet , zu

vermiethen . 55386

MHagazin
ſchönes , helles mit Speicher und
ſtellerräumen ſofort zu vermiethen
VS6 , 6. 5617

M e bäude ,
maſſiv , zweiſtöckig , mit Stall⸗

ung , für Fuhrunternehmen ,
Magazin oder größere Werk⸗
ſtätte geeignet , in der Nähe der

Badiſchen Brauerei ben per
Januar zu vermiethen . 56860

Näh . zu erfahren N 4 , 1

( Laden am Fruchtmarkt ) .

e ſchöner Nen
eſucht . 20725

UI , 1d , 8. Stock .
E 35 9 Näh . Laden . 57087

Ein ordentliches Mädchen zum Laden mit großen
ſofortigen Eintritt geſucht .
57204 S I, 1, Laden .

Ordentliche Kindermädchen
ſofort geſucht . 55712

N 4 , 9, parterre .

Bürgerſiche Köchinnen , Kin⸗
dermädchen ſof . geſ. 57265

— Ir Schuſter ,G 5, 3 .
Tüchtige zweite Arbeiterin ,

ſowie Lehrmädchen für einfeines
Putzgeſchäft geſucht . 57289

Näzberes in d. Exped . d. Bl .

Lehrmädchen in Manufactur⸗
waarengeſchäft geſucht . 56726

U⁰1, 3, Laden .

Ein jüngerer verheirat
cantionsfähiger Mann , der

früher auf Kanzleien thätig
war , ſucht 57262

ertrauensſtellung
bei beſcheidenen Anſprüchen .

Offerten an G. L. Daube
Cie . , N . 9¼ , Mannheim .

Bautechniker ,
prakt . u. theoret . gut gebildet ,
wünſcht per 1 März Stellung zu
erhalten . Off . sub K 445 an
Rudolf Moſſe , Darmſtadt . sgogs

Zum Abſchreiben wird an⸗

S Billige Beſorgung .
chöne Handſchrift . 56497

Näheres im Verlag .

roßen
„ Schaufenſtern , Wurſt⸗

küche ( hauptſächlichf Metzger ) ,
auch zu anderem Geſchäfte ge⸗
eignet , nebſt Wohnung u. Zu⸗

Neckarſir . , Laden ,

behör zu vermiethen . 54811
— —

TVTTT

P 6 00 Heidelbergerſtraße ,
7

7
9 3, 1001 hübſch .kl . Laden

0 4 17 ein größeres Comp⸗
59 1 toir , welches auch

7‚ 2 8
1T 1, 3a

auf 1. Febr . 1895 z. v. 51862

mit Kaſſengewölbe ſofort beziehbar
zu vermiethen . 51244

Eßwaaren⸗Geſchäfte geeignet ,
geräumiger Laden ze , ev.

Ein Comptoir mit großem

ſeparat , per 1. April zu verm
Näheres im Verlag . 55424

Eine grübte Weißuäherin
wünſcht Kunden in und außer
dem Hauſe anzunehmen . Offert .
unter Nr . 55591 an die Exped .

Eine geprüfte Wärterin em⸗
pfiehlt ſich in Kranken⸗ u. Wochen⸗
bettpflege O 2, 19 . 56666

Tüchtige Einlegerin ſucht
Beſchäftigung . 57067

Näheres im Verlag .
Eine geübte Näherin ſucht

Beſchäftigung im Anfertigen
von Kleidern ſowie Hemden
und Weißzeug aller Art .

Zu erfragen in der Expedition
dſs . Blattes . 57085

Ein jg Mädchen ( Hannoverane⸗
vin) , welches nähen u bügeln kann ,
ſucht Stelle als Zimmermäd⸗
chen durch 57242

Frau Lauzi , R 3, 41I .

chöne Damenmasken
verleihen . S 2, 6 3. St

zu
56065

binte .
den 5, d. Mis . vo

Abends, werden küuſtl .

Saeeez angekauft 57254
aſthaus zum weißen Lamm, .

Neckarſtraße P. Rosenth

ſrüh bis

Tafelklavier ,
ſehr guten Ton , billig zu ver⸗
kaufen . 635

0 1. 18 , 2. Stock .

55 55Salon⸗Pianino
noch neu , ſehr ſchön in Ton und
Ausſtattung , beſſeres Fabrikat ,
ſehr preiswerth abzugeben .

K rechts⸗

„Ii Handka rren 1
maagen von —15

bolig zu verzaufen .
Bellenſtra

Einige ächte jg.
zu verkaufen . 5

fNäheres 4, 6, 3. Stock .

uverfanf⸗ 11g . Schnanzer
Rartenfänger , Stübenrein
57154 0 8 , 19 , part .

Fer e eee cre .
Wonhliſch zu verkaufen . bitse

A 10, 25 , 4 St . Seitb . Adie Expedition dſs . Blattes .

9
99 4

Fräulein
mit ſchöner Handſchrift , in ſchrift⸗
lichen Arbeiten erfahren , ſucht
Stellung auf einem Büreau oder
in einem Ladengeſchäfte .

Gefl . Offerten unter L. oass5
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,

Mannheim erbeten . 57261

Eine Frifeuſe empfiehlt ſich
den geehrten Jamen . 572¹

zäheres J 2. 3, 8. Stock links ,
575

7

* 2225 5

Boſſerer Herr ſucht p er 1. März
2 fein möbl Zimmer , part . oder
2. Stock , am Ring oder im Villen⸗
Viertel . Offerten unt . Nr . 57137
an die Expedition ds . Blattes .

Eine freundlſche Wohnung v.
5 — Zimmer in guter Lage auf
1. April zu miethen geſucht . Off .
mit Preisangabe u. Nr. 57131 g. d.

Expedition abzugeben . 57181

Eim kerer , trock. Kaum
in der Nähe des Paradeplatzes
zur Unterbringung von Möbeln
auf einige Monate geſucht . Off .
inm. Preisangabe u. Nr . 57257 an
die Exped . abzugeben .

0 6 Heidelbergerſtraße,
2 9 Laden mii Wohnung

Laden mit Wohn⸗
ungen zu vermiethen . 51245

zu verm . 55594
DDereene ,

theils für Lager be nützt werden
kann , zu vermiethen . 57210

Näh. Kaiſerring 28, Buxcau .

Große Bureaurkumlichkeiten

Näheres 2, 8.

In Ia , Lage , beſonders für

Haus zu dermiethen . 55465

Näheres H 1, 6, im Laden .

Lagerraum ( parterre ) u. großem
Weinkeller , zuſammen oder

Laden für Bureau , auch für
ſonftige Geſchäftszwecke

geeignet , nebſt weit . Räumen zu
v. Näh F 5, 1, 8. St . 56659

Laden
zu vermiethen . Näheres in der

Expedition . 56812

Sichert Eriſen
In

805
5 1 Amtsſtadt

des Kreiſes Karlsruhe iſt in fre⸗
guenter Lage eine Spezerei⸗
handlung mit Wohnung , ſchönen
Keller⸗ und Speicherräumen an
einen tüchtigen jungen Kaufmann
p. 1. Juli zu vermiethen . 56621

Näh , durch die Exved . dis . Bl .

Ai permiethen
5 ,

ein Stockwerk zu
vermiethen . 56215

14 3 10 am Schloßplacz ,
ſch . geſ . Wohn . ,

—6 Zim . nebſt Zubehör per
1. April billig zu verm . 56339

Zu erfr . im Parterre links .

A 6, 8 dem Park gegenüber ,
für Familien , die

ruhig zu wohnen wünſchen , 3.
Stock ; 8 Zimmer , Badezimmer
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim .
im 4. Stock und Zubehör per ſo⸗
ſort zu vermiethen . 56353

4 6 9 2. Stock , 7 Zim . ,
9 Küche , Speiſek . u.

Zubehör per ſofort zu verm .
Näh . zu erfragen 0 7. 10b .

Comptoir im Hofe . 55599

B 4 , I , Sqhillerplatz ,
größere ſchöne Bel⸗Etage zu
vermiethen . 49623

Näberes B 4, I, parterre .

Hths . , 1 Zim . mitB 5, 4* Küche zu verm .
Näh . 4. Stock Vöhs . 57088

7
Sths . , 2 helle Zim5 6 6
nebſt Küche u. Keller

zu vermiethen . 52454
Näh . bei der Eigenthſunert

AEslecht

auf ſofort oder 1. März ! Wohn⸗
ung don 3 Zimmer u Zugehör ,
im 3. oder 4. Stock , von einer
kl Veamtenfamtlie , auch in der
Nockar⸗oder Schwetzingervorſtadd

Offerten mit Preisängace als⸗
Zgald erbeten unter Nr . 372˙8 an

1
.

1 J abgeſch ! “ Woß
29 im 4. Stock , 4 3

d. Str . , 2 nach d. Hofe , Kü
Badezim . pr . 1. April an r
Familie zu vermiethen .

Näheres parterre . 56025
iSeitenb , d Et ,

. 3
2 2 Zim u. Küche

zu u. Näh . 2. Stoc . 57089

ſchön und groß ,

4 , 2 8. Stock , freundl .

15 Wohnung , 8 Zim. ,
Küche , Zubehör , an ruhige Leute

per 1. April od. ſpät . zuy . 55910
74 . St . , 5 Zimmer ,0 0. 75 Küche u. Jubeht

zu vermiethen . 55896

I 6 78 4. St . ,8 . , Küche

Du Zubeh z. v

eg 13
J

ſch . Wohnung ,3
90 6. 13 bis 4 Zim . , Küiche
und Zubehör zu vermiethen .

Näheres parterre . 55454

D 7 20 Wohn. , 3, 5 , 7 Zim .
9 u. Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 56371
5 4. Skock , abgeſchl .

1, 8 1 Zim . , Küche

Eine Wohn ſofort0 4, 10
zu verm . 56811 6 . „ Ein wötl Zimmer

5 ſogl . z. verm 56799

geine Wohn, in d.45 19
Hof geh. ( —3 . )

u. J ſchöne Schlafſt zu v. 56643

9 7, 20
925

3. Stock ,2 möbl .

Näheres 2. Stock .

7 93 . Stock , 7 große
45 26 Zimmer nebſt all .

Zübehör zu vermiethenn 49592

R 4 13 2. Etage , helle
Ke„ 10 Wohnung mit

Glasabſchluß , 4 Zim. , Küche ,
Waſchküche und allem Zubeh .
zu vermiethen . 56852

2 Friedrichsring , 4.1 165 30 Stock , 6 Zimmer ,
Badezimmer nebſt allem Zu⸗
behör zu v. Näh part . 56385

77 Friedrichsring ,
45 33 1 93

Realſch . , 4. Stock , ſchöne Wohng . ,
4 Zim . u Zub zu billigem Preiſe
per 1. April zu verm .

Zimmer zu verm .
57097

H I. 8 3. St . ſch möbl . Zim .
45 O ͤzuverm . 56944

N 3 Stocf i gut möbl .
E 3, 9 Zim, ſof , zu v. 57018

E 5 1 fein möbl . Wohn⸗ u.
29 0 Schlafzim für koder 2

Derren pr. ſof . zu verm . 56676

E 8 3 Trepp . hoch links ,
O „ YYJ] ͤgut möbl . Zimmer ,

ſofort beziehbar zu verm 87228
9 1 Tr . ſchon möbl .

U 4, 21 Zim . zu v. 56657

2. St , möbl . Zim z v .
U 9 . 15⁵ Näh , Laden . 56398

G 8, 9 epp . ⸗ ſehr ſchön
9 9möbl . ineinandergeh .

Zimmer an 1 oder 2 Herren ſof, ,

u. Zubeh . ) ſof . z. verm . 55434 Näzeres 2. Stock . 55197 Kuch jedes allein , bil züu v. 56642

parl . , 6 Zimmer , Neckarſtraße , 4. 2. Stock , 1 möbl .8
E 75 24

Garderobe , Ba⸗

dezimmer , Küche , Speiſekammer
per 1. April zu verm . 55597

Näh . zu erfragen O 7 , 10b ,
Comptoir im Hofe .

＋ 7 25 3. St . , 9 Zim⸗ T
Se mer , Badezim

- Küche u. Zubehör per 1. Juli
ev auch früher zu vermiethen .

Näh , zu erfragen O 7, 10b .
Comptoir im Hofe . 55598

F 8 14*⁵
3. St . , 3 Zim . und

5 Küche ſof. z. v. 56498

2. Stock , Vrdhs . , 36 3. 11
Zim , Küche , Magd⸗

kammer per ſofort zu verm .

Näheres 3. Stock lks . 57287

6 5 4 St . , Seitenbau , 2
D, ( Zimmer und Küche

zu vermietheß . 57258

Näh . bei A. Freytag , G1. 10/11 .

2kleine Wohnungen6 7, 30
zu verm . 56658

Näh . F 5 , 1, . Stock .

2 8 21 abgeſchl . Wohn . , ein
209 Zimmer u. Küche an

ruhige Leute zu verm . 56976

U 7, H. cbgeſ

Zim . , Küche , Keller , 1 Zimmer ,
Küche u. Keller , Hinterh . 3 Zim ,
u. Küche , 1 Zim . u. Küche z. v.

Näh . 2. Stock , Vrdh . 57121

11 7 2 8 frdl . Gaupenzim .
7 an ruhige Leute zu

vermiethen . 592608
1 ſch . Zim, , Küche ,8, 15 Keller ,

ſofort zu vermiethen . 55823

92 eine ſchöneH 8. 23
Wohnung ,

4 Zimmer , Küche u. Zub .
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres N 8 , 22 , 2. St .
od . U 6 , 14 , Bureau . 56807

H 9 292 3 09 f bſb. U.
9 Ubh. ſof. ev . ſp .v.

Näheres 4. Stock . 56354

H10 , 7 len beet

J1 . 5 Neckarſtraßee Eine
ſchöne Wohnung , be⸗

ſtehend aus —7 Zimm . nebſt
eine Treppe hoch , per

pril zu vermiethen . 56504
Näheres parterre .

3. St , 2 Zim . nebſt
Zubeh . bis 1. März ,

daſelbſt der 2. St , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör bis 15. April
zu vermiethen . 57286

＋ 5 2 2. St . , neu her⸗
7 gerichtet , ganz

oder getheilt zu verm . 56894
Näheres F 5 , 15 , Laden .

9 2. St . , 2 Zim . , Küche
5 u. Keller ſ. z. v. 56639

K 15 2. St , Zin ,
95 Küche zu verm ,

Näheres parterre . 51696

K 2 19 2. St. , ſch. abgeſchl .
7 Wohn . 4 . , Bal⸗

kon , Küche , Manſ . u, Zubeh .
ſofort od . ſpät . z. v . 56443

K 3 4. St . , 3 Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör

zu vermiethen . 56248

Näh . G 2, 13 , parterre .

K 3 8 Parterrewohnung , 4
OZimmer u. Zubehör

per 15. April an ruhige Leute

zu verm , Näheres J 6, 19.
3. Stock . 56054

K 9, 20 , Lniſen ring,
ſchöne Wohnung , —6 Zimmer ,
Badezimmer , Balkon u. Zubehör
zu vermiethen . 56946

Näheres K 9, 19, parterre .

elegante Wohnung ,
L. 25 9 2 Sb, 8 gr. Zimmer ,
Küche , Speiſekammer , Garderobe ,
Badezimmer nehſt ſonſtigem Zu⸗
behör zu vermiethen . 56226

115 8² Bismarckſtr . , 3. St . , 5

„0 Zim , Küche u. Zubeh .

per 1. April zu verm . 55727

die Hälfte des zweiten5 2, Siockes, 6 Zimmer ,
auch für Confectionsgeſchäft
geeignet , bis 1. Mai zu ver⸗

miethen. 57165

P 6 2N 4 im . Rücke
„ 3 nebſtBuxeauſ ( part . )

zu verm . Näh , K 1 28. 58737

9 1, 19 4 Sung⸗ 1 10 Mas
zu vermiethen , 56630

N

neue freundl
abgeſchl . Wohnung , 2

Waſſerltg .

Zim ſofort zu verm .

N 21 1, 3a
Stock , 4 Zim .

und Küche per ſofort zu
vermiethen . 51161

Näheres Webr . Hoffmann .
Baugeſchäft , Kaiſerring 26

1 3. St . , 7 Zim . und

Küche auf 1. März
zu vermiethen .

J 3, 5⁵ Hleine Wohnung zu
vermiethen . 57079

＋ 3 e) 1 Zim . u. üche1 6, 12
zu vermiethen

Große Merzelſtraße 43 , 45 ,
47 verſch . Wohn . , 3, 2 u. 1

Zim . u. Küche ſof . zu v.
Näh . U 6 , 19 . 49588

1 ( Friedrichsring ) ,1 6, 14 eleg . 3. Stock , 7

Zimmer , Badezim . , Küche ,
Magdk . ꝛc. per 1. April zu
vermiethen . 57171

Näheres Büreau , part .

1J6 22 3. Stock , 4 Zimmer ,
7 Küche , Magdk . und

ſonſt . Zub . per 1. April zu verm .
Näheres U 6, 19, part . 56335

1 6 97 1 Manſard . ⸗Zim ,
Küche ſ0

M. 15 . —
zu verm . Näh . 2. Stock . 54332

3 Stock , 6 Zimmer u Zu⸗

Wh zu vermiethen . 51334

äheres F 8 , 10 , 2. Stock .

PCCCCCCCCTCTTTTTTTTT

* 2
6 8. Zim . zu v. 57084

2 7¹ 1 gut möbl . Zim .
2 zu verm . 56624

Näheres parterre .
1 ſch. möbl . Zim z.

H8, 38 „Nun e
2. St . , rechts , einK 55 20 ſchön möbl . Zim .

zu vermiethen . 56357
3 part . , 1 gut mbl .K 2, 25

Zim . zu v. 57071

5 i ſchön möbl. Zim.L 25 3 mit oder ohne Peſton
zu vermiethen , 5560ʃ8

U 2 4 2 ſch. möbl . Zim an
9 1 Herrn z. v. 56211

L 2, part . , gut möbl . zim .
an einen ſolid . Herrn

zu vermiethen. 56546

1 2 8 3. Stock , 1 gut möbl .

OZim m Schlafkabinet
p. I . Februar zu verm 565038

ſbI großes ſch. mößf⸗L 11, 1 1 zu verm .
Näheres parterre . 56957

Ob Schloßgarten ,U 11. 29 3. Stock, möblirte

Zimmer zu verm . 55756

L. 13 12⁰ Nähe d. Bahnhofs ,
7 ſchön möbl . Part . ⸗

Zimmer per ſof . zu verm . 56856

N 4 , 2 einige ſchön möbl .

Zimmerzuſammen

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu p. bei J . Doll . Kirchen⸗
diener , 15 Querſtraße 21 . 49599

— 12 Mark
1, 2 u. 8 Zimmer mit Waſſerl .
und⸗Keller zu verm . 49587

Traitteurſtr . Nr . —10 .
Schwetzingerſtr , rechts .

Schwetzingerſtr . 70a , helle
Wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Kammer u. Zubehör billig zu
vermiethen . 49156

Schwetzingerſtraße Nr . 86 ,
ein alleinſtehendes Häuschen ,
4 Zimmer u. Küche ſofort zu
vermiethen . Preis Mark 25.

Näheres daſelbſt . 56623

Oberſtadt . Part . ⸗Wohn . ,
5 Zimmer mit allem Zubehör
und großen Kellerräumlichkeiten
zu v. Näh . im Verlag . 56648

Eine ſchöne Wohnung , fünf
Zimmer , Küche und Zubehör ,
2. Stock , Gas⸗ u. Waſſerleitung
per 1. März 1895 evtl , früher
zu vermiethen . 53861

Oskar Prestinari ,
Waldhofſtr 29/31 .

Kheindammftr . 22 ,24 u. 26 ,
ſchöne , abgeſchl . Wohnungen , —6
Zim . u. Zubeh . zu verm . 55075

Näheres Rheindammſtr . 24 .

übl . Zimmet
l

255 part . ,1 kl. einf . mbl .
B 22 14

Z. ſof. zu v. böses

B 6 6 1 Tr. . , 2 ſchön möbl .
9

001.
oder einz . ( ſep.

Eing ) mit ſchön . Ausſe u aufm .
Bedienung weg. Abr . zu verm .

Näheres parterre . 56988
2. St . , g. mbl . Zim0 3, 20 ſof , zu v . 57102

2 Trepp . hoch, ! fein
möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

56348

2 fein möbl . Part . ⸗
Zimmer event . mit

04 . 5

675
Penſton zu verm 56214

6 * Stock
4, 2021 1 ut

möblirtes Zimmer per L. Fe⸗
bruar a. c. zu verm 55201

5 3. St . , möbl. Zim . mit0 . 1 Penſion zu v. 56355

II 2. 14 ein großes gut
möbl . Zimmer ſeparater Ein⸗
gang , zu vermiethen . 56464

1 4 7 möbk . Zimmer an

1 Herrn per ſofort
zu vermiethen . 55174

1 4 7 1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
* zimmer an 1oder 2

Herren per 1. Februar zu ver⸗

miethen. 55173

J. St , 2 felf möß
5 5,3„ Zim . ( Wohn⸗ und

Schlalum. ) bill 1 B482

3 Treppen links , 3

oder einzeln zu verm . 56220

* 3 . St . , möbl . Zim .
4, 24

zu verm . 56314

P 6 16 part, , 1 gut möbl .
5 Zim . iu v. 57101

P 6 22 1 Tr. , 1 gut möbl .
Zim . zu v. 55576

3 möbl Zim , ganz oder
getheilt zu v. 56631

0 4 20 1 od . 2 ſchön möbl .

1 Zimmer zu ver⸗

miethen . 56932

Näheres im Laden .

0 4 2 1. St . , 2 fein mbl .

5 Zim , Wohn⸗ und

Faee
an J ruhigen Herrn

billig zu verm . 56620

0 7. 20 Siun 85 97005
Tr . möblsimmer8 2, 8 zu verm . 56970

2. St Iſch möbl 88 25 20 . 1 Herrnzu v. 9
2 22 . St , Hths . , 1 gut8 3, 3 möbl. Zim . z . v 56518

14 1 3 Ein einfach möbl .
5 Zim an 1 Fräulein

zu verm . 56505

12 , 2% Wohnen Sdlaß
2 e
I 5, 1 pöcle

Ul ,
e Breiteſtr . 2 Trp . ,

1 ſchön möbl . Zim.
mit Penſton zu verm . 57149

19 2. St . , ein ſchön möbl.U J, 12
Zim . m. ſep . Eingang

an anſtändigen Herrn zu ver⸗
miethen . 56797

1 6 27 gut möbl . Part . ⸗
„ Zinimer iſt ſofort

billig zu vermiethen . 56875

Seckenheimerſtraße 2In , nächſt
der Kaiſershütte , 2 ſchön möbl .
Zimmer ſofort zu verm . 56195

Tatterfallſtraße 20 , 2 Trepp
1 gut möbl . Zim . zu v . 56341

Bismarckplatz 13, 3. Stock ,
nächſt dem Bahnhof , 1 gut möbl .
Zimmer zu verm . 56858

In ſchöner Lage gut möbl .

Wohn⸗ U. Schlafzimmer an 1
oder 2 Herren oder Damen zu
vermiethen .

Näheres im Verlag . 56828

Im Schloß ein ſch . möbl .
immer an einen beſſeren ſo⸗

57256Üden Herrn ſof . zu v.
Näheres im Verlag .

F 5 2 8. Tr . Koſt und Logis
, für einen jg. anſtänd .

Herrn zu vermiethen . 56399

U 3. St . Koſt u. Logis6 5 für 2 junge Leute .
Auch können noch einige Herren
am Mittag⸗ und Abendtiſe
thalnehmen .



General⸗Anzeiger . Mannheim , 4. Februar .

40 Anlehens

ündigung
der Stadtgemeinde Mannheim

vom Jahre 1890 im Setrage von

. 000,000 Mark .

Das Anlehen der Stadtgemeinde Mannheim vom Jahre 1890 im Betrage von 4 Millionen Mark
wird gemäß § 4 Abſ . 2 der näheren Beſtimmungen auf I . Auguſt 1895 hiermit zur He mzahlung gekündigt .

Die Schuldverſchreibungen werden auf 1. Auguſt 1895 , an welchem Tage der Zinſenlauf aufhört , gegen
Rückgabe derſelben und der noch nicht verfallenen Coupons und Talons

in Mannheim bei der Stadtkaſſe , owie kei Herrn David Oppenheim ,
in Frankfurt a . M . bei der Mitteldeutſchen Ereditbank ,
in Berlin bei den Herren Julius Bleichröder Co . , und Delbrück , Leo & Co .

eingelöſt . Für etwa fehlende Coupons wird der Betrag am Kapital in Abzug gebracht .
Mannhe im , den 22 . Januar 1895 . 56540

Der Stadtrath :
Beek .

— 202

Im Anſchluß an die vorſtehende Bekanntmachung des Stadtrathes Mannheim bieten die Unterzeichneten den
Inhaberu von 4 % igen Obligationen der Stadt Mannheim vom Jahre 1890 den Umtauſch gegen neue

11 03 bige Obligationen der Stadt Mannheim
vom Jahre 1895 , welche bis zum Jahre 1900 unverloosbar und unkündbar ſind , unter nach⸗
lolgenden Bedingungen an :

1 . die Einreichung zum Umtauſche hat länaſtens bis zum 9 . Februar 1895 zu erfolgen
in Maunheim bei dem Bankhauſe W . H. Ladenburg & Söhne ,

„ der Rheiniſchen Creditbank und deren Filialen in Heidelberg ,
Karlsruhe , Freiburg i / B. und Konſtanz ,

in Fraulfurt a/ Main „

in Berlin

in Darmſtadt
in Stuttgart
in Straßburg i/E .

*

*

*

*

der Filiale der Bank für Handel & Juduſtrie ,
der Deutſchen Vereinsbank ,
dem Bankhauſe E Ladenburg ,
der Bank für Handel & Induſtrie ,
der Bauk für Handel & Induſtrie ,
der Württembergiſchen Vereinsbank ,
der Akt . Geſ. für Boden und Communal⸗Eredit in Elſaß⸗
Lothringen ;

2 . die 3¼½% igen Obligationen werden zu 101¼ % angerechnet ,
Obligationen vom Jahre 1890

Aufzahlung von 1¾ %

ſoweit dagegen gekündigte 4 %ige
zu 100 % in Zahlung gegeben werden ; die Inhaber haben alſo eine
M . . 75 Pfg . für M . 100 . — zu leiſten ;

8. die gekündigten %igen Obligationen ſind mit den am 1 . Auguſt 1895 u. ff. fälligen Coupons
und Talons einzureichen ; der am 1 . Februar 1895 fällige Coupon bleibt in den Händen
der Inhaber ;

4 über die neuen 3¼%üigen Obligationen erhalten die Einreicher zunächſt Gutſcheine , gegen welche die
deftnitiven Obligationen mit den am 1 . Anguſt 1895 u. ff . fälligen Coupons nach Fertigſtellung
ansgeliefert werden .

Mannheim , Darmſtadt , Frankfurt a / . , Stuttgart , Straßburg i /E . , 22 . Januar 1895 .

W. H. Ladenburg & Söhnt.
Bauk für Handel & Induflrie.

Aheiniſche Creditbank .

111 Vereinsbank .
ürttembergiſche Pereinsbank .

Akticn⸗Geſelſchaftfür goden⸗& Commnunal⸗

neeeBegeneeestene
7

Weltartikel ! In allen Ländern bestens

eingeführt .
Man verlange ausdrücklich SARG ' S

ALODBONYT
Anerkannt bestes , unentbehrliches Zahnputzmittel .

Erfunden ugd sanitätsbehördlich geprüft 1887 ( Attest
Wien , 3. Juli ) .

Sehe Rraktisch auf Relsen . — Aromatisch erfrisehend .
Per Stück 60 Pfg .

srkennungen aus den höchsten Kreisen liegen
jedem Stücke bei .

Zu haben in Mannbheim bei Otto Hess , E 1, 16 ,
Josef Fritz , N I , 8 ( Kaufhaus ) , in der Neekar - A. ,
Einhorn - Ap . , Löwen - Ap . , Sehwan - Ap . , Mohren Ap. ,

2 Adler - Ap . , Germania - Droguerie , E 1. 10 , E. A. Boske ,

5 Ooiffeur , Paradeplatz , O 2, 1, Emil Sehröder ,E 3, 18 .
Leonhard Treusch , D 3, 2.

5
Weitere Depôtstellen werden aufgenommen durch

2
—

9
—
2

2

eneeeenenenene
die Administration d. Bl . 55939 —

eeleeneigeeldeBeeBene

Anthracit .
Um bei andauernder ſtrenger Kälte den ganzen Werth der

Dauerbrandöfen kennen zu lernen , darf man nur wirklich gute und
t ſogenannte „ Anthracit⸗Nußkohlen “ breunen . Unſere in

der Beziehung vorzügliche 57051

Porlingssiepen Apthracit - Nuss 2
wird regelmäßig bezogen von den Firmen :
Sarl Geldner , Mannheim , Fr . Hoffstätter , Mannheim ,
Stachelhaus & Buchloh , do . Alex Osterhaus , do .
Jean Höfer , do. Lamarehe & Co, Ludwigsbafen 8. Rb.

Weitere Auskünfte ſind durch unſeren Vertreter Herrn

Carl Peters - Frensdorf , Frankfurt à. M.
rfahren .

Auplerbreh a . Auhr. Jethe ner . Pörtingsſſepen .
8

eeeeeeeeeeee
Institut Gabriel , M7, 23

Anſtalt für ſchwediſche Heilgymnaſtik ,
Orthopädie , Maſſage u . Turnen .

Erfolg bei : Fehlerhafter Körperhaltung . Rheumatismus ,
Hexenſchuß , Iſchias Schreibkrampf , Athembeſchwerden , Erkrank⸗
ungen des Herzens und des t ee Bleichſucht ,

Blutarmuth , Fettſucht , Gicht u. ſ. w. 0
Außer den bisherigen auch 2 zu täglichem

eſuch
Turnkurſe für Knaben und Mädchen von ! Jahre an für jede

5 Altersſtufe
bei wöchentlich 2 maligem Beſuch vierteljährlich 12 Mk.

* 110 * * * * 5
IB Wegen Errichtung eines Inſtituts in Bad Nauheim
iſt das Inſtitut in Mannheim nur vom 1. Oktober bis 1. Mai
geöffnet . 50792

2 Alleinige Tabrik - Niederlage u . Verkauf
von 58023

Delmenhorster Linoleum
aus der Germ . Linol . - Manufact . Comp. Id .

in glatt , bedruckt , Granit , ( Terazzo ) Inlaided , Läufer

Bestes Fabrikat — Neueste Dessins .

Albert Ciolina , Hauſhaus .

Ruhr- Kohlen &
in allen Qualitäten

empfiehlt billigſt 56793

T 6, 1. Fritz Baumüller F 6, l .

7777777777 ! ! . . . ··

7

Theater in Ludwigshafen .
( Im großen Saale des Geſellſchaftshauſes ) .

Montag , den 4 . Februar

Einmaliges Gaſtſpiel der Königi . Hofſolotänzerin
Signorina Bettina Rufini vom Hoftheater in München

unter Mitwirkung des Speirer Stadttheater⸗Enſembles .
No. 1. Schlangentanz . 2. Schmetterlingstanz . No. 3. Lilientanz

bei prächtigem elektriſchem Farbenſpiel .
Orcheſterbegleitung : Capelle Scholz .

Vorher :
Ein glücklicher Familienvater .

Luſtſpiel in 3 Akten v. Görner .
Preiſe der Plätze :

1. Platz M. . 50. 2. Platz M. 1. Gallerie 50 Pf .
Kaſſenöffnung 1 Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende 10½ Ubr .

Jul . Süßenguth . Dir . d. Stadtth . in Speier .

Menthält 50mal mehr

Nährstoffe wie Liebigs
oder ähnliche Fleisch⸗

Sperrſitz M. 2.

57167

7727CCC ² m

OWTII
' 0

Ermöglicht die billigste Küche . Feinster Wohlgeschmack .
Invaliden - Bovril , unübertroffenes Nähr - und stärkungs⸗

mittel für Invalide , Kranke und Kinder . Von ersten Arzt -
lichen Autoritäten empfohlen 51890
Frankfurter Ausstellung 1894 . Gold . Medaille , Höchster Preis ,

Depöt für Mannheim :

H . Borkowsky , O 7 , 16½ .
Wiederverkäufer gesucht .

Zur beginnenden Ballſaiſon
45918 empfiehlt ſich die

Original Pariſer Renwaſcherei
für Kragen und Manſchetten 45918

Maraninchi Mangin , Stuttgart
FFE ˙ —
Umſatzpro Woche „ gegr . 1868 . Umfaß pro Woche
24 . 060 Stück. größies und leiſtungs⸗240 Stück .1 eeeeeeeee eeeeeeee fähigſtes Etabliſſement

Kragen in Süd⸗ u Mitteldeutſch⸗ Manſchetten
per Stück 6 Pfg . land in ſeiner Branche . per Stück 6 Pfg .

Filiale Mannheim bei hr . C. Freund , C4 , ga .

Niederlage in Tudwigshafen bei Fran Koller ,
Bismarckſtraße 75 , gegenüber dem bayer . Hiesl .

EAENHEEAENHNHNEAAEHNHATN

5 Mit durchgreifender Preis⸗Ermäßigung 1
gelangen im 56088

Iwenturausverkauf
meine großen Lagerbeſtände zum Verkaufe .

JHochstetterg
F 2 , S . F 2 , S .

Einziges Special - GZeschäft am Platze

5
5
1
1

1
＋

1
5 für Teppiche , Vorhänge , Möbelſtoffe ,

Portièren und Decorationen , Tiſch⸗
Bett⸗ und Reiſe⸗Decken , deutſches und

engliſches Linoleum .

EEEER

mDHmnGd Mlauuheim . HmAmHRHHRNIEI

E Gt. Bab. Hof⸗U. S888½%Nationaltheater , E
5 Montag , 20 . Vorſtellung

* L0b außer Abonnemeut .den 4. Febr . 1895 . d.
GVorrecht . )

Drittes und letztes Gaſtſpiel des Herrn
Francesco d ' Andrade .

NRigoOoletto .
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel in einem Akt,
nach dem Italieniſchen des Piave von J . C. Grünbaum .

Muſik ron G. Verdi .
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer .

Regiſſeur : Herr Hildebrandt .
Der Herzog von Mantua „ Herr Erl ,
Rigoletto , ſein Hofnarr 8
Glda , deſſen Tochter 285
Sparafucile , ein Bravo Herr Marx .
Magdalena , ſeine Schweſter „ Frau Sorger .
Giovanna , Gieda ' s Geſellſchafterin Frau Sendert .
Graf von Monterone 2 Herr Döring .
Graf von Ceprano 5 He ſr Starke I.
Die Gräfin , ſeine Gemahlin Fräul . Wagner .

5

Marullo, ) ; Herr Heldebrandt .

ae 10
5

der danf in Huiſſter . 8 8 Herr Peters .
Ein Pige der Herzogin 5 Fräul . Level .

Rigoletto : Herr Francesco drAndrade .
* Gilda : Fräul Muarauer vom Stadttheater in

Nürnberg als Gaſt .
Herren und Damen vom Hofe . Pagen . Hellebardiere .

Die Handlung ſpielt in der Stadt Mantua und deren
Umgegend . Zeir : Das 16. Jabrhundert .

Zwiſchen dem zweiten und dritten Akt findet eine
größere Pauſe ſtatt .

NENBEERMNMEHNEDNERHRHAHRNNHHEAHAE
5 Kaſſeneröffn . „ 7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende vor ½10 Uur . . ¹

—Große Preiſe .

Spielplan⸗Eutwurf :
Mittwoch , den 6 Februar : Abonn .A. No. 56. Die luſtigen 5Weiber von Windſor . Donnerſtag , den 7. Februar : [ I

EI Abonn . B Nr. 51. Emilia Galotti . Freitag , den 8. Fe⸗ J
bruar : Abonn 5 No. 55. Die Heze Samſtag , den 1

E. 9 Februar : Abonn A No. 57. Der Königslieutenaut . 3
( Graf Thorane : Herr Hoftheater⸗Direktor Friedrich Haaſe E

als Gaſt . ) Sonnkag , den 10. Februar : Die Meiſter⸗
— ſinger von Nürnberg .

8815
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